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Montageanleitung Allgemeines

Diese Montageanleitung richtet sich an Planer, Entwickler und Betreiber von Anlagen, die die
genannten Produkte als Maschinenelement einplanen und einbauen. Sie richtet sich auch an die
Personen, die folgende Arbeiten im Zusammenhang mit den genannten Achsen durchfiihren:

Transport

Montage

Elektrischer Anschluss einschlieRlich Anschluss an die iibergeordnete Steuerung
Integration in ein Sicherheitssystem
Um- bzw. Aufriistung

Einrichtung

Inbetriebnahme

Bedienung

Reinigung

Wartung

Fehlersuche und -behebung

AuBerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

1.1.1 Voraussetzungen
Wir setzen voraus, dass

das Bedienpersonal in die sichere Bedienung der genannten Produkte eingewiesen ist und
diese Montageanleitung vollstandig gelesen und verstanden hat,

das Wartungspersonal die Produkte so wartet und instand setzt, dass von ihnen keine
Gefahr fiir Menschen, Umwelt und Sachen ausgeht.

1.1.2  Verfiigbarkeit

Diese Montageanleitung muss stets fiir alle Personen verfiigbar sein, die mit oder an den
genannten Produkten arbeiten. Die Montageanleitung ist auch unter www.hiwin.de verfiigbar.

1.2.1 Handlungsanweisungen

Handlungsanweisungen sind in der Reihenfolge ihrer Ausfiihrung durch Dreiecke
gekennzeichnet.
Ergebnisse der ausgefiihrten Handlungen sind durch Hakchen gekennzeichnet.

Beispiel:
Handlungsanweisung 1
Handlungsanweisung 2

Ergebnis.
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Montageanleitung Allgemeines

1.2.2  Aufzdhlungen
Aufzadhlungen sind durch Aufzdhlungspunkte gekennzeichnet.
Beispiel:
Die Produkte diirfen nicht betrieben werden:
im AuBenbereich

in explosionsgefdhrdeten Bereichen

1.2.3 Darstellung von Sicherheitshinweisen

Sicherheitshinweise sind immer mit einem Signalwort und teilweise auch mit einem
gefahrenspezifischen Symbol gekennzeichnet (siehe Abschnitt 1.2.4 Verwendete Symbole).

Folgende Signalwdrter bzw. Gefahrdungsstufen werden eingesetzt:

A\ Gefahr! Unmittelbare Gefahr!

I Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise sind schwere Verletzungen oder Tod die Folge!

A\ Warnung! Mdglicherweise gefahrliche Situation!

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise drohen schwere Verletzungen oder Tod!

A\ vorsicht! Mdglicherweise gefahrliche Situation!

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise drohen mittlere bis leichte Verletzungen!

© Achtung! Méglicherweise gefahrliche Situation!

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise drohen Sachschaden oder
Umweltverschmutzung!

1.2.4 Verwendete Symbole

Folgende Symbole werden in dieser Montageanleitung und an den Produkten eingesetzt:

Warnung vor
gefahrlicher, elektrischer
Spannung!

Warnung vor Gefahr von
Horschaden!

Warnung vor Warnung vor

> > >

Schnittverletzung! Quetschgefahr!

. Warnung vor Gefahr
Umweltgefahrdender durch schwebende
Stoff!

Lasten!
Schutzlhandschuhe @ Gehdrschutz tragen!
tragen!
. Vor Arbeiten
|
Schutzbrille tragen! a freischalten!
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Montageanleitung Allgemeines

1.2.5 Hinweise
Hinweis:
Hinweise beschreiben allgemeine Hinweise und Empfehlungen.

Grundsitzlich gelten die ,Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen” des Herstellers.

Anschrift HIWIN GmbH
Briicklesbiind 1
77654 Offenburg
Telefon +49 (0) 781/93278-0
Technischer Kundendienst +49 (0) 781/93278-77
Fax +49 (0) 781/93278-90
Technischer Kundendienst Fax +49 (0) 781/93278-97
E-Mail support@hiwin.de
Internet www.hiwin.de

Bitte informieren Sie die HIWIN GmbH, als Hersteller der genannten Produkte, liber:
Unfille
Madgliche Gefahrenquellen an den Produkten

Unverstandlichkeiten in dieser Montageanleitung
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Montageanleitung Grundlegende Sicherheitshinweise

A Warnung!

Dieses Kapitel dient der Sicherheit aller, die mit den genannten Produkten arbeiten, sie
montieren, installieren, bedienen, warten oder demontieren. Bei Nichtbeachtung folgender
Hinweise droht Gefahr.

Die Linearachsen HM-S und HT-S vereinen Fiihrung und Antrieb zu einer kompakten Einheit. Sie
dienen zur zeitlich und 6rtlich exakten Positionierung von fest montierten Lasten innerhalb einer
automatisierten Anlage. Sie eignen sich speziell fiir Anwendungen, bei denen hohe Prazision
gefordert ist.

Bei vertikaler Montage muss eine geeignete Klemm- oder Bremsvorrichtung vorgesehen werden,
um ein unbeabsichtigtes Absinken der Last verhindern zu konnen.

Alle Linearachsen HM-S und HT-S diirfen ausschlieRlich fiir den genannten Verwendungszweck
eingesetzt werden:

Fiir jede BaugroBe der genannten Produkte werden Leistungsgrenzen angegeben (siehe
Katalog ,Linearachsen und Achssysteme HX"). Diese Leistungsgrenzen diirfen im Betrieb
nicht iiberschritten werden.

Die Produkte diirfen nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen eingesetzt werden.
Die Produkte diirfen ausschlieBlich im Innenbereich eingesetzt und betrieben werden.

Die Produkte werden als Teil eines Gesamtsystems verwendet, daher muss die
Personensicherheit iiber das Konzept des Gesamtsystems gewahrleistet werden.

Das Beachten der Montageanleitung und die Einhaltung der Wartungs- und
Instandsetzungsvorschriften sind Voraussetzung fiir die bestimmungsgemaRe Verwendung
der Produkte.

Jegliche anderweitige Verwendung der Produkte gilt als nicht bestimmungsgemaR.

Die Linearachsen HM-S und HT-S werden als System (Fiihrung, Antrieb) ausgeliefert. Beachten
Sie daher die gesamte Dokumentation des Systems. Je nach Linearachstyp kann die
Begleitdokumentation variieren.

Anforderungen an Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen im Betrieb: +5 bis +40 °C

Relative Luftfeuchtigkeit im Betrieb: entsprechend IEC 60721-3-3, Klasse 3K22, nicht
betauend

Klimatische Umweltbedingungen fiir Transport und Lagerung: Umgebungstemperatur: -20 bis +50 °C, nicht
betauend

Vakuum: Betrieb im Vakuum ist nicht zulassig

Hinweis:

Verhindern Sie Kondensatbildung, um Korrosion der Achse zu vermeiden.

Die genannten Produkte diirfen nicht betrieben werden:
im AuRenbereich

in explosionsgefahrdeten Bereichen

Umbauten oder Veranderungen an den genannten Produkten sind nicht zuldssig! Bei
besonderen Anforderungen kontaktieren Sie bitte die HIWIN GmbH.
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Montageanleitung Grundlegende Sicherheitshinweise

Von den genannten Produkten gehen im Normalbetrieb keine Restgefahren aus, da sie als Teil
des Gesamtsystems verwendet werden und die Personensicherheit vom Betreiber iiber das
Gesamtsystem zu gewdhrleisten ist. Vor Gefahren, die wahrend der Wartung und Instandhaltung
entstehen kdnnen, wird in den jeweiligen Kapiteln gewarnt.

Nur autorisierte Personen diirfen Arbeiten an den Produkten ausfiihren! Sie miissen mit den
Sicherheitseinrichtungen und -vorschriften vertraut sein, bevor sie die Arbeit aufnehmen (siehe
nachfolgende Tabelle).

Normalbetrieb Eingewiesenes Personal

Reinigung Eingewiesenes Personal

Wartung Eingewiesenes Fachpersonal des Betreibers oder Herstellers
Instandhaltung Eingewiesenes Fachpersonal des Betreibers oder Herstellers
Transport Eingewiesenes Personal

Montage Eingewiesenes Fachpersonal

Demontage Eingewiesenes Fachpersonal

Tabelle 2.1: Personliche Schutzausriistung

Normalbetrieb Der Aufenthalt an den genannten Produkten ist im Normalbetrieb nicht
zuldssig. Bei Aufenthalt in der Nahe der Produkte ist je nach
Verfahrgeschwindigkeit folgende persdnliche Schutzausriistung notwendig:

Sicherheitsschuhe
Ggf. Gehdrschutz

Alle anderen Bei allen anderen Betriebsphasen der genannten Produkte ist folgende
Betriebsphasen personliche Schutzausriistung notwendig:

(Reinigung, Wartung, Sicherheitsschuhe

Instandhaltung, Ggf. Schutzhandschuhe und Schutzbrille

Umriisten, Fehlersuche, Gaf. Gehdrsch

Reparatur) gf. Gehdrschutz

Die nachfolgend dargestellten Kennzeichnungen finden Sie an den Produkten.

Abb. 2.1: Typenschild beispielhaft

HI’WI’N Type: HM060S010C0755L000ANNN
®

HIWIN GmbH S/N: HSN000001508
Bricklesbiind 1 Art. No: 25.12082
77654 Offenburg Year built: 2021
www.hiwin.de Mass of stage: 5 kg
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FHITTWIN. Montageanleitung

Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

3 Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische

HT-S

3.1 Linearmodule HM-S

3.1.1 Einsatzbereich

Die Linearmodule HM-S mit Kugelgewindetrieb sind kompakte, flexibel einsetzbare
Positioniermodule und eignen sich speziell fiir Anwendungen, bei denen hohe Prazision und

hohe Vorschubkrafte gefordert sind.

3.1.2 Hauptkomponenten

Abb. 3.1: Hauptkomponenten der Linearachse HM-S

(1] (21 [3

1 Antriebsblock

2 Magnetleiste

3 Stahl-Abdeckband

4 Schlitten

5 Schmiernippel, 3 Schmiernippel je Seite
6 Bandumlenkung

7 Schlittenendstiick

& Kugelgewindetrieb

9 Klemmgehause fiir Abdeckband

[17]

[4]

10

11

12

13

14

15

16

17

[5] (6] (71181 [91 [10]

[16] [15]1 4] [13] (2] ]

Endplatte

Endschalter
Anschlagpuffer
Gewindeleiste
Beddmpfungselement
Achskorper aus Aluminium
Profilschiene

Laufwagen
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Montageanleitung Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

3.1.3 Funktionsbeschreibung

Bei Linearachsen mit Kugelgewindetrieb sind Antrieb und Fiihrung in einer kompakten Einheit
vereint. Die Krafte und Momente aus der zu bewegenden Last werden {iber die Schlitten in die
Profilschienenfiihrung geleitet. Diese sorgt auBerdem mit zwei Laufwagen je Schlitten fiir eine
exakte Fiihrung der Linearbewegung. Die Bewegung selbst erfolgt tiber einen
Kugelgewindetrieb, dessen Spindel von einem Elektromotor angetrieben wird. Der
Kugelgewindetrieb wandelt die Drehbewegung des Motors in eine Linearbewegung der Mutter,
die fest mit dem Schlitten verbunden ist, um.

Abb. 3.2: Funktionsprinzip Linearmodule HM-S

N e— - -

3.1.4 Bestellcode fiir Linearmodule HM-S

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8
1 HIWIN-Linearmodul
2 BaugroRe (Profilbreite):
040: 40 mm
060: 60 mm
080: 80 mm
120: 120 mm
3 Antriebsart:

S:  Kugelgewindetrieb

4 Spindelsteigung [mm]:
005/010: HM040S
005/010/016: HMO060S
005/010/020: HMO080S
005/020/032: HM120S

5 Abdeckband:
C:  Mit Stahl-Abdeckband
N:  Ohne Abdeckband

6 Hubldnge [mm]
7 Schlittenlange:
S: Kurz
L: Lang
8 Lichte Weite zwischen zwei Schlitten [mm]:

(000: Nur ein Schlitten)
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Montageanleitung Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Nummer 9 10 1 12 13

9 Achs-Endschalter :
N:  Ohne Endschalter

A: 2 x Offner, 100 mm Leitung, Stecker

B: 2 x SchlieBer, 100 mm Leitung, Stecker

C: 2 x Offner, 4 m offenes Leitungsende

D: 2 x SchlieBer, 5 m offenes Leitungsende
10 Spindelabstiitzung:

N:  Ohne Spindelabstiitzung

1:  Eine Spindelabstiitzung pro Seite (HM060/080/120)

2. Zwei Spindelabstiitzungen pro Seite (HM060/080/120)
3:  Drei Spindelabstiitzungen pro Seite (HM060/080/120)

1" Option Wegmess-System ":
N:  Ohne Wegmess-System
A: Wegmess-System mit Analogsignal, 5 m offenes Leitungsende
D:  Wegmess-System mit Digitalsignal, 5 m offenes Leitungsende

12 Antriebsschnittstelle ?: N S L R A B
N:  Ohne
S:  Gerade
L:  Links
R:  Rechts
A:  Oben
B:  Unten
13 Flanschtyp des Motors

") Detaillierte Informationen auf Anfrage oder in der Montageanleitung ,HIWIN-MAGIC-
Wegmess-Systeme”.

2) Wird keine Antriebsschnittstelle gewdhlt, endet der Bestellcode nach dieser Stelle.

% Alle Flanschtypen finden Sie im Abschnitt 11.1 ab Seite 77. Wird kein Flanschtyp gewahlt,
endet der Bestellcode nach dieser Stelle.

4 Zusitzliche Referenzschalter auf Anfrage.

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA Seite 12 von 108



Montageanleitung Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

3.21 Einsatzbereich

HIWIN-Lineartische HT-S mit Kugelgewindetrieb eignen sich speziell fiir Applikationen, bei
denen groBe Lasten mit hoher Prazision bewegt werden. Die integrierten HIWIN-
Kugelgewindetriebe sorgen durch ihre hohe Steigungsgenauigkeit und Steifigkeit fiir eine exakte
Positionierung. Fiir jede BaugroRe stehen verschiedene Spindelsteigungen zur Verfiigung, um
die Anforderungen an Vorschubkraft und Dynamik optimal zu erfiillen. Durch bis zu vier
mitfahrende Spindelabstiitzungen je Seite ist auch bei groBen Hiiben das Verfahren mit voller
Drehzahl realisierbar.

3.2.2 Hauptkomponenten

Abb. 3.3: Hauptkomponenten der Lineartische HT-S
[1 21 [l [41 [51 [61 [71 I[8] [9 (101 [11]

(18] [15] [14] nmya N0z

Tabelle 3.1: Beschreibung der Hauptkomponenten der Lineartische HT-S

Endplatte Kugelgewindetrieb
Magnetleisten Klemmblech fiir Abdeckband
Stahl-Abdeckband Antriebsblock
Schlittenabdeckung Anschlagpuffer

Schlitten Gewindeleisten
Schmiernippel Achskarper aus Aluminium
Bandumlenkung Profilschienen
Schlittenendstiick Laufwagen

3.2.3 Funktionsbeschreibung

Bei Lineartischen mit Kugelgewindetrieb sind Antrieb und Fiihrung in einer kompakten Einheit
vereint. Die Krafte und Momente aus der zu bewegenden Last werden {iber die Schlitten in die
Profilschienenfiihrungen geleitet. Diese sorgen auRerdem mit vier Laufwagen je Schlitten fiir
eine exakte Fiihrung der Linearbewegung. Die Bewegung selbst erfolgt {iber einen
Kugelgewindetrieb, dessen Spindel von einem Elektromotor angetrieben wird. Der
Kugelgewindetrieb wandelt die Drehbewegung des Motors in eine Linearbewegung der Mutter,
die fest mit dem Schlitten verbunden ist, um.
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Montageanleitung Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Abb. 3.4: Funktionsprinzip Lineartisch HT-S

3.24 Bestellcode fiir Lineartisch HT-S

Nummer 1 2 3 4 5 6 7
1 HIWIN-Lineartisch
2 BaugroRe (Profilbreite):
100: 100 mm
150: 150 mm
200: 200 mm
250: 250 mm
3 Antriebsart:

S:  Kugelgewindetrieb

4 Spindelsteigung [mm]:
005/010/016:  HT100S
005/010/020: HT150S
005/010/025: HT200S
005/020/032:  HT250S

5 Abdeckband:
C:  Mit Stahl-Abdeckband
N:  Ohne Abdeckband

6 Hubldnge [mm]
7 Schlittenlange:
S: Kurz
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Montageanleitung Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Nummer 8 9 10 11 12

8 Achs-Endschalter *:
N:  Ohne Endschalter

A: 2 x Offner, 100 mm Leitung, Stecker

B: 2 x SchlieBer, 100 mm Leitung, Stecker

C: 2 x Offner, 4 m offenes Leitungsende

D: 2 x SchlieBer, 5 m offenes Leitungsende
9 Spindelabstiitzung:

N:  Ohne Spindelabstiitzung

1:  Eine Spindelabstiitzung pro Seite

2:  Zwei Spindelabstiitzungen pro Seite

3:  Drei Spindelabstiitzungen pro Seite

4:  Vier Spindelabstiitzungen pro Seite
10 Option Wegmess-System :

N:  Ohne Wegmess-System
A:  Wegmess-System mit Analogsignal, 5 m offenes Leitungsende
D:  Wegmess-System mit Digitalsignal, 5 m offenes Leitungsende

R

A
G
12 Flanschtyp des Motors °

") Detaillierte Informationen in Abschnitt 4.5 oder in der Montageanleitung ,HIWIN-MAGIC-
Wegmess-Systeme”.

2) Wird keine Antriebsschnittstelle gewdhlt, endet der Bestellcode nach dieser Stelle.

3 Alle Flanschtypen finden Sie im Abschnitt 11.1 ab Seite 77). Wird kein Flanschtyp gewahlt,
endet der Bestellcode nach dieser Stelle.

4 Zusitzliche Referenzschalter auf Anfrage.

11 Antriebsschnittstelle : N S
Ohne

Gerade

Links

Rechts

Oben

Unten

Ohne, Energiekette rechts
Gerade, Energiekette rechts
Links, Energiekette rechts
Oben, Energiekette rechts
Unten, Energiekette rechts

<] w

i

i
;

<] =
T

L] o
—TTh

TomMoowEDT O =
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Die Hublangen der Linearachsen kdnnen in Millimeterschritten gewahlt werden. Die maximale
Hublénge in Abhéngigkeit der Baureihe und BaugrofRe ist in Tabelle 4.1 aufgefiihrt.

Tabelle 4.1: Maximale Hubldnge

Linearmodul HMO040S 1.200
HMO060S 2.500
HMO080S 2.500
HM1208 3.800
HT100S 2.600
HT150S 3.000
HT200S 3.500
HT250S 3.800

Bitte beachten Sie, dass der maximal mdgliche Hub bei folgenden Optionen reduziert wird:
Langere Schlitten (HM-S: Schlittentyp L)
Zweiter Schlitten (HM-S)
Ausfiihrung mit Abdeckband (aufgrund der benétigten Bandumlenkungen)

Ggf. Spindelabstiitzung

411 Reservehub

Der Reservehub L, entspricht der Wegstrecke, die zusatzlich zum Hub auf beiden Seiten der
Endlagen (Hub 0, Hub max.) gefahren werden kann, bevor der Schlitten die mechanische
Endposition (mechanisch 0) an den eingebauten Anschlagpuffern erreicht. Den Reservehub fiir
jede AchsgroBe finden Sie im Katalog ,Linearachsen und Achssysteme HX".

Abb. 4.1: Veranschaulichung Reservehub am Beispiel einer Linearachse

Lmech0
Lso
|.|' [
L / /
I'i_i)‘ [@)
S
Lmecho  Schlittenposition bei mechanisch 0 (Anschlag Gummipuffer)
Lso Schlittenposition bei Hub 0 (Schaltpunkt Sensor)
S Position des Antriebblocks bei Hub 0 (Schaltpunkt Sensor)
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

© Achtung! Mégliche Beschadigung der Linearachse!

I Die mechanische Endposition darf im Betrieb nicht angefahren werden.

Fiir alle BaugroRen der Linearachse und Doppelachse steht optional ein Stahl-Abdeckband zur
Verfiigung. Das Abdeckband wird mit Magnetleisten niedergehalten, um das Innere der Achse
vor Verschmutzungen zu schiitzen. Beachten Sie, dass sich die Schlittenldnge bei Achsen mit
Abdeckband durch die erforderliche Bandumlenkung erhght.

Hinweis:
Die Option ,Abdeckband” ist nachtraglich nicht mehr nachriistbar.

Fiir die Linearmodule HM-S stehen zwei Schlittentypen zur Verfiigung (Schlittentyp S und L). Bei
den Lineartischen HT-S ist standardméRig der Schlittentyp S vorgesehen. Die Schlitten verfiigen
iiber Befestigungsgewinde fiir den Anbau der Nutzlast. Diese haben zusétzliche Senkungen, um
die Einlage von Zentrierhiilsen zu ermdglichen.

Abb. 4.2: Schlitten mit Befestigungsgewinden

Typische Einsatzgebiete fiir die jeweiligen Schlittenlangen der Linearmodule HM-S sind:
Kurzer Schlitten (S)

Fiir Einzelachsen

Langer Schlitten (L)
Fiir sehr hohe Momentenbelastung (M,, M,)

Fiir den Einsatz in Portalsystemen
(hauptséchlich fiir X-Achse)

Bei den Linearachsen geben zwei induktive PNP-Schalter, auch Naherungsschalter genannt, die
Endpositionen des Verfahrwegs an. Die Endschalterleitungen kdnnen entweder direkt zur
Schnittstelle gefiihrt oder seitlich in der Befestigungsnut verlegt werden. Die Endschalter sind
als Offner oder SchlieBer und wahlweise mit offenem Leitungsende oder mit Stecker verfiigbar.

4.4.1 Abmessungen des Endschalters

Abb. 4.3: Abmessungen des Endschalters
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Montageanleitung

4.4.2

Spezifikationen Endschalter

Tabelle 4.2: Aligemeine Merkmale der Endschalter

Bauform

Abmessungen (BxHxT)
Max. Schaltabstand
Gesicherter Schaltabstand
Einzustellender Schaltabstand
Schaltfolge

Anschlussart

Schaltausgang
Elektrische Ausfiihrung

Schutzart

Quaderformig
8 x 8 x40 mm
2mm

1,62 mm

1 mm

2.000 Hz

Leitung mit Stecker M8,
3-polig,700 mm

Leitung mit Stecker M8,
3-polig,700 mm

PNP
DC 3-Leiter

IP67, IP68 "

" Nach EN 60529
2 Nicht energiekettentauglich

Tabelle 4.3: Mechanik/Elektrik der Endschalter

Versorgungsspannung

Restwelligkeit
Spannungsabfall
Stromaufnahme
Bereitschaftsverzogerung

Hysterese

Reproduzierbarkeit

Temperaturdrift
EMV

Dauerstrom I,

Leitungsmaterial
Kurzschluss-Schutz
Verpolungsschutz
Einschaltimpulsunterdriickung

Schock- und
Schwingfestigkeit

Umgebungstemperatur
Betrieb

Gehausematerial
Werkstoff, aktive Flache

UL-File-Nr. (Zertifikat)
"von U,
2 Bei |, max.

)
%) Ohne Last
4)

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

10 bis 30 VDC
<10%"

<2v?

<10mA?

<100 ms

5bis 15%

<2%"

+10%

Nach EN 60947-5-2
<200 mA

PVC
Ja
Ja
Ja

30g, 11 ms/10 bis 55Hz, 1 mm

-25°Chis +75°C

Kunststoff, VISTAL®
Kunststoff, VISTAL®

NRKH.E348498

Bei konstanter Spannung und Temperatur

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Leitung, 3-adrig, 4 m? Leitung, 3-adrig, 5m?
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Reicht die durch das Antriebselement und das Gebersignal des Servoantriebs gegebene
Genauigkeit der Linearachse fiir eine Applikation nicht aus, kann die Positionier- und
Wiederholgenauigkeit durch den Einsatz eines direkten Wegmess-Systems erhoht werden. Das
Wegmess-System befindet sich extern, seitlich am Schlitten und ermdglicht bei Spindelachsen
eine Wiederholgenauigkeit von £ 0,01 mm. Das Gehause des Lesekopfes ist elektrisch
abgeschirmt, die Ausgabe erfolgt wahlweise als Analog- oder Digitalsignal.

Das HIWIN-MAGIC-Wegmess-System besteht aus dem Lesekopf (Abb. 4.4) und dem
Magnetband (Abb. 4.5) als MaRverkdrperung. Die Montage erfolgt werkseitig.

Abb. 4.4: MAGIC-Lesekopf Abb. 4.5: MAGIC-Magnetband

Hinweis:

Das MaRband der magnetischen Wegmess-Systeme darf keinen starken Magnetfeldern
ausgesetzt werden (Abstand zu Dauermagneten einhalten!). Auch starke Erschiitterungen (z.B.
ein Schlag mit dem Hammer) konnen die Magnetisierung des MaBBbandes schédigen. Das
System ist nicht geeignet fiir Umgebungen mit magnetischen Stauben (z.B. Graphitstaub).
Diese konnen das Mess-Signal verfalschen oder das Wegmess-System beschadigen.
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Montageanleitung

4.5.1

Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Technische Daten Wegmess-System MAGIC

Tabelle 4.4: Elektrische und mechanische Eigenschaften MAGIC-Lesekopf

Spezifikation Ausgangssignal

Auflosung

Wiederholgenauigkeit
bidirektional

Absolute Genauigkeit
Referenzsignal "
Phasenwinkel
Gleichstromanteil
Klirrfaktor
Betriebsspannung
Stromverbrauch

Max. Messgeschwindigkeit

Storschutzklasse

Gehdusematerial

Abmessungen Sensorkopf
MAGIC

Standardleitungslange
Min. Biegeradius Leitung
Schutzklasse
Betriebstemperatur

Gewicht Sensorkopf MAGIC

sin/cos, 1V (0,85 Vg — 1,2 V)  Quadratursignale nach RS422

Unendlich, Signalperiode 1 mm 1pm
0,003 mm 0,002 mm
+20 ym/m

Periodischer Indeximpuls im Abstand von 1 mm
90° +0,1° el 90°
2,5V10,3V =
Typ.<0,1% =
5V+5%

Typ. 35 mA, max. 70 mA Typ. 70 mA, max. 120 mA
10m/s 5m/s

3, nach IEC 801

Aluminiumlegierung, Sensorboden aus Edelstahl

LxBxH:45mmx 12 mmx 14 mm

5.000 mm

40 mm

IP67

0 °C bis +50 °C

80g

" Nutzbar beispielsweise mit Referenzschalter

4.5.2

Formate und Ausgédnge Mess-System MAGIC (analog)

Signalformat sinus/cosinus 1 Vgs-Ausgang: Die elektrischen Signale nach dem Differenzeingang
der Folgeelektronik. Die HIWIN-MAGIC-Schnittstelle sinus/cosinus 1 Vg orientiert sich streng an
der Siemens-Spezifikation. Die Periodenldnge des Sinusausgangssignals betrdagt 1 mm. Die
Periodenlange des Referenzsignals betragt T mm.

Abb. 4.6: Elektrische Signale nach dem Differenzeingang der Folgeelektronik (Analog-Version)

0,5
0.4

REF

0.2

sin2 V2

cos £ V1

SIN/COS [V]

0° B0°

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

100°

10° 200> 250°  300° 360°
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
Ausgangssignale innerhalb einer MaBstabsperiode (1.000 pm) in Grad (360°=1.000pum)

45.3 Formate und Ausgange Mess-System MAGIC (digital)

Digitaler TTL-Ausgang: Die Signale an A- und B-Kanal sind um 90° phasenverschoben (gemaf
RS422-Spezifikation nach DIN 66259). Ausgangssignale: A, A, B, B und Z, Z.

Abb. 4.7: Signale des MAGIC-Gebers (TTL-Version)

A
B
Z
! ! |
0° 90° 180° 270° 360° 90°
A A-Signal
B  B-Signal

Z  Z-Signal (Referenzschalter)

Weitere Informationen finden Sie in der Montageanleitung ,HIWIN-MAGIC-Wegmess-Systeme"”.

Bei den Linearachsen HM-S und HT-S wird der Antrieb in Verldngerung der Spindel angebaut. Je
nach Motor beinhaltet der Lieferumfang ein Kupplungsgehause, eine passende Kupplung sowie
eine Adapterplatte fiir den Motor. Optional kann die Motorposition mit einem Riementrieb um
180° gedreht werden, um die Gesamtlange der Linearachsen HM-S und HT-S zu reduzieren.

Mdgliche Antriebsschnittstellen:
Abb. 4.8: Antriebsschnittstellen der Linearachsen HM-S

N S L R A B N: Ohne
S: Gerade

L: Links
R: Rechts

L] L L xoen

B: Unten
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
Abb. 4.9: Antriebsschnittstellen der Linearachsen HT-S
N L R A B N: Ohne
% S: Gerade
C

L: Links

R: Rechts

l:l — A: Oben

B: Unten

CHL <] JJeo

E G H C: Ohne, Energiekette rechts

D: Gerade, Energiekette rechts

E: Links, Energiekette rechts

<] || =

G: Oben, Energiekette rechts

% H: Unten, Energiekette rechts

|

1]

Zum sicheren Mitfiihren von zusétzlichen Leitungen kdnnen die Linearachsen HT-S optional mit
groBziigig dimensionierten Energieketten geliefert werden. Dabei sind die Energieketten
besonders kompakt und platzsparend an der Achse angebracht. Die Ausrichtung der
Energiekette richtet sich nach der gewahlten Antriebsschnittstelle (siehe Abschnitt 4.6). Der
Energiekettentyp und die Spezifikation sind Tabelle 4.5 zu entnehmen. Die Lineartische mit
Energiekette sind optimiert fiir den horizontalen Einbau. Achsen mit Energiekette fiir den
vertikalen Einsatz auf Anfrage.

Tabelle 4.5: Spezifikation Energiekette

HT100S 2400.05.075.0 57x25 75
HT1508S, HT200S, 2600.07.100.0 75%x35 100
HT250S

" Hersteller: igus GmbH

Das Obertrum ist freitragend angebracht, fiir das Untertrum ist eine Energieketten-Auflage zum
Abrollen vorgesehen. Um zu verhindern, dass sich Leitungen und Schlduche iibereinander
schieben, ist in jedem zweiten Kettenglied ein Trennsteg vorgesehen. Die Anschlussstiicke sind
starr ausgefiihrt. Zugentlastungskamme zur Befestigung der Leitungen und Schlduche mit
Kabelbindern sind beidseitig vorhanden. Zur fachgerechten Handhabung der Energieketten,
Verlegung und Sicherung der Leitungen und Schlauche beachten Sie bitte die Montageanleitung
des Energiekettenherstellers.

Allgemeine Hinweise:

Angaben zu geeigneten Motor- und Signalleitungen entnehmen Sie bitte dem
Betriebshandbuch des Motorenherstellers.

Beachten Sie die Mindestbiegeradien (Industriestandard 8 x D) der Leitungen und Schlduche
und die damit zusammenhangende zu erwartende Lebensdauer.

Achten Sie bei abgeschirmten Leitungen auf biegefeste Schirme.
Die Ummantelungen von Leitungen und Schlduchen sollte gleitfreudig und abriebfest sein.

Um Verklebungen zu vermeiden, trennen Sie Leitungen und Schldauche mit unterschiedlichen
AuRenmanteln mit Trennstegen voneinander.

Verlegen Sie Leitungen und Schlduche drallfrei.
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Sehen Sie ausreichende Platzreserven (10 - 20 %, min. 1 mm) rund um die Leitungen und
Schlauche vor und beachten Sie die Querausdehnung bei Druckbeaufschlagung von
Schlauchen.

Achten Sie auf gleichmaRige/symmetrische Gewichtsverteilung. Ordnen Sie schwere
Leitungen und Schlduche vorzugsweise auen an.

Sorgen Sie fiir beidseitige Zugentlastung von Leitungen und Schlduchen, so dass sich diese
in ausgefahrenem Zustand in der neutralen Zone befinden und sich frei im Radius der
Energiekette bewegen kdnnen.

Sehen Sie bei hohen Beschleunigungen oder Leitungen mit stark unterschiedlichen
Durchmessern ggf. zusatzliche Trennstege vor.

Beachten Sie die maximal zuldssige Zusatzlast durch Leitungen und Schlduche in
Abhingigkeit des Hubs gemaR Abb. 4.10.

Abb. 4.10: Maximal zuldssige Zusatzlast F 44 in Abhdngigkeit des Hubs L;, Serie 2400
(Quelle: igus)

~
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0
0 2.000 4.000 6.000
Lt [mm]

Abb. 4.11: Maximal zuldssige Zusatzlast F 4, in Abhdngigkeit des Hubs L;, Serie 2600
(Quelle: igus)
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Montageanleitung Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

4.7.1 Band zur Gerduschreduktion der Energiekette "

Zellgummi-Band zur Verringerung der Gerduschentwicklung von Energieketten. Die einseitig
selbstklebenden Gerduschreduktionsbhander werden so auf die Energiekettenauflage aufgeklebt,
dass die Energiekettenglieder beim Verfahren des Schlittens auf den Bandern abgelegt werden,
was die Gerauschemission deutlich reduziert. Das Gerduschreduktionsband ist in Rollena 10 m
erhaltlich (Artikelnummer: 25-002485).

Abb. 4.12: Abmessungen des Bandes zur Gerduschreduktion von Energieketten

| |
15

") Passend fiir alle Linearmotorachsen HT-S mit Energiekette

Bei Anwendungen der Linearachsen HM-S und HT-S mit langem Hub und hoher Geschwindigkeit
kann die kritische Drehzahl der Spindel erreicht werden, sodass eine entsprechende Abstiitzung
erforderlich ist. Bei HIWIN-Linearmodulen HM-S kdnnen optional bis zu drei mitfahrende
Spindelabstiitzungen (nicht verfiighar fiir HM040S) auf jeder Seite des Schlittens gewahlt
werden. Bei den Lineartischen HT-S sind bis zu vier Spindelabstiitzungen mdglich. Die kritische
Drehzahl in Abhangigkeit von der Spindelabstiitzung entnehmen Sie dem Katalog ,Linearachsen
und Achssysteme HX".
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Montageanleitung Transport und Aufstellung

5.1.1 Auslieferungszustand

Die Linearachsen werden komplett montiert und funktionsgepriift ausgeliefert.

5.1.2  Lieferumfang

Der Lieferumfang variiert je nach bestelltem Modell, Zubehdr und Optionen.

A\ Warnung! Gefahr durch schwebende Lasten oder stiirzende Teile!

Das Heben schwerer Lasten kann zu Gesundheitsschéden fiihren.
Montage und Wartung der Linearachsen nur durch Fachpersonal!
Beriicksichtigen Sie beim Transport die Masse der Teile. Geeignetes Hebezeug verwenden!
Geltende Arbeitsschutzbestimmungen fiir den Umgang mit schwebenden Lasten beachten!
Linearachsen nur an vorgegebenen Stiitzstellen anheben!

Maschinen und Maschinenteile gegen Kippen sichern!

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr!

Beim manuellen Bewegen/Verfahren der Achsen kann es zu Verletzungen durch sich
bewegende und bewegte Achsen sowie Anbauteile (Energieketten, kundenseitige Anbauteile)
kommen.

Geltende Arbeitsschutzbestimmungen beachten!

Transport an den Aufstellort nur durch Fachpersonal!

© Achtung! Mégliche Beschadigung der Linearachse!

Die Linearachse kann bei mechanischer Belastung beschadigt werden.
Linearachsen nur an vorgegebenen Stiitzstellen anheben! (siehe Abschnitt 5.5)!
Bei langeren Linearachsen eine zusatzliche Absicherung der Mittelteile sicherstellen!

Sicherstellen, dass sich die Linearachsen nicht verbiegen, da damit die Genauigkeit
dauerhaft beeintrachtigt wird!

Wahrend des Transports keine zusatzlichen Lasten auf der Linearachse transportieren!

Schwere Anbauteile zusétzlich abstiitzen!

Die Linearachsen sind Prazisionsprodukte und miissen sorgféltig behandelt werden. StoRe und
Schlage konnen die Achsen beschadigen. Eine reduzierte Ablaufgenauigkeit und eine reduzierte
Lebensdauer konnen die Folge sein. Transportieren Sie das Produkt verpackt so nah wie
moglich an den Installationsort. Entfernen Sie die Verpackung erst dort.
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Montageanleitung Transport und Aufstellung

5.3.1 Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen im Betrieb: +5 bis +40 °C

Relative Luftfeuchtigkeit im Betrieb: entsprechend IEC 60721-3-3, Klasse 3K22, nicht
betauend

Klimatische Umweltbedingungen fiir Transport und Lagerung: Umgebungstemperatur: -20 bis +50 °C, nicht
betauend

Vakuum: Betrieb im Vakuum ist nicht zulassig

5.3.2 Vom Betreiber vorzusehende Sicherheitseinrichtungen
M@dgliche Sicherheitseinrichtungen/Mafnahmen:
Personliche Schutzausriistungen gemaR UVV (Unfallverhiitungsvorschrift)
Beriihrungslos wirkende Schutzeinrichtungen

Mechanische Schutzeinrichtungen

Lagern Sie die Linearachsen in der Transportverpackung ein.

Alternativ: Wahlen Sie eine Verpackung, in der die Linearachsen gegen Verrutschen,
Beschadigungen und Erschiitterungen gesichert sind.

Lagern Sie die Linearachsen nur in trockenen, frostfreien Raumen.

Reinigen und schiitzen Sie benutzte Linearachsen vor dem Einlagern.

© Achtung! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!

Durch den Kontakt mit Schmierstoffen konnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

Hinweis:
Die Linearachsen diirfen ausschlieBlich im Innenbereich aufgestellt und betrieben werden.

5.5.1 Auspacken und Aufstellen Linearachsen HM-S/HT-S

Entfernen Sie die Verpackung.

Heben Sie die Linearachse zum Transport an den vorgegebenen Stiitzstellen A und B an
(siehe Abb. 5.1, Abb. 5.2 und Abb. 5.3). Der Abstand der Punkte A und B soll jeweils vom
Achsende ein Viertel der Gesamtlénge der Achse betragen.

Heben Sie die Linearachse nicht an Anbauteilen an. Stiitzen Sie schwere Anbauteile, wie
z.B. den Antrieb, beim Transport zusitzlich ab.

Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.
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Montageanleitung Transport und Aufstellung

Abb. 5.1: Stiitzstellen A und B zum Anheben und Transportieren, am Beispiel einer Linearachse
HM-S

Stiitzstelle A

Stiitzstelle B

Abb. 5.2: Korrekte Position der Stiitzstellen

Abb. 5.3: Falsche Position der Stiitzstellen
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Montageanleitung Montage und Anschluss

A\ Warnung! StoR- und Quetschgefahr!

Durch selbsttatiges oder manuelles Verfahren des Schlittens kann es zu Verletzungen
kommen.

Fiir den Betrieb der Linearachsen ist eine trennende Schutzeinrichtung vorzusehen!

Inbetriebnahme, Einrichtung sowie Fehlersuche und -beseitigung nur durch Fachpersonal!

A\ Warnung! Schnittgefahr!

Das Abdeckband kann bei Montage oder Demontage Schnittwunden verursachen.

Inbetriebnahme und Einrichtung nur durch Fachpersonal mit entsprechender
Schutzausriistung (Handschuhe, Brille)!

A\ Warnung! StoR- und Quetschgefahr!
Durch ungewollte Bewegungen der angetriebenen Elemente der Linearachsen kann es zu
Verletzungen kommen.
Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!
- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

A Vorsicht! Gefahr von Gehorschaden!

Die Linearachsen konnen bei hohen Geschwindigkeiten Larm liber 70 dB(A) erzeugen.

Bei schnell laufenden Linearachsen mit einer Gerduschentwicklung tiber 70 dB(A) ist ein
Gehorschutz zu tragen!

Linearachsen mit Energiekette und Kettenauflage kdnnen in Abhangigkeit von Last und
Geschwindigkeit Larm bis 94db(A) erzeugen. Zur Larmreduktion gibt es im Zubehér das
Band zur Gerauschreduktion.

A Vorsicht! Gefahr durch schwebende Lasten oder stiirzende Teile!

Montage und Wartung der Linearachsen nur durch Fachpersonal!
Beriicksichtigen Sie beim Transport die Masse der Teile. Geeignetes Hebezeug verwenden!
Geltende Arbeitsschutzbestimmungen fiir den Umgang mit schwebenden Lasten beachten!
Linearachsen nur an vorgegebenen Stiitzstellen anheben!
Maschinen und Maschinenteile gegen Kippen sichern!
Linearachsen gemaR Montageanleitung befestigen!

Bei vertikaler Anordnung von Linearachsen eine Sicherung des Schlittens im Stillstand
vorsehen!

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr durch Losen der Nutzlast!
Bei fehlerhafter Befestigung oder Versagen der Befestigung kann es zu Verletzungen durch
herunterfallende oder umherfliegende Teile kommen.

Montage so ausfiihren, dass sich Teile auch bei starken Beschleunigungen oder dauernden
Erschiitterungen nicht I6sen!

Nutzlast gemaB Montageanleitung befestigen!
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Montageanleitung Montage und Anschluss

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr!
Beim motorischen Verfahren der Achsen kann es zu Verletzungen durch sich bewegende und
bewegte Achsen sowie Anbauteile (Energieketten, kundenseitige Anbauteile) kommen.
Fiir den Betrieb der Linearachsen ist eine trennende Schutzeinrichtung vorzusehen!

Bei vertikaler Anordnung von Linearachsen eine Sicherung des Schlittens im Stillstand
vorsehen!

A\ Vorsicht! Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen!

Durch Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann es zu Verletzungen kommen.
Kundenseitig eingelegte Leitungen kdnnen bei nicht fachgerechter Verlegung durch dauernde
Bewegung in der Energiekette aufgescheuert werden und elektrische Kontaktstellen freilegen.

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!

- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

Installation der Verkabelung nur durch Fachpersonal!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!

© Achtung! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!
Durch den Kontakt mit Schmierstoffen kdnnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

Die Linearachse kann in jeder Lage eingebaut werden, die Befestigung ist am Aluminiumprofil
der Achse vorzunehmen. Die Achsen kénnen mit Spannprofilen (seitliche Nuten) oder mit
Nutensteinen (untenliegende Nuten) auf der Montageflache befestigt werden. Beachten Sie,
dass je nach Einbaulage das Gewicht der Linearachse als zusétzliche Last wirkt und dass die
tatsdchlich wirkenden Krafte und Momente unterhalb der zuldssigen Werte liegen miissen
(siehe Katalog ,Linearachsen und Achssysteme HX").

Hinweis:

Das Aluminium-Profil der Achse ist nach dem Strangpressverfahren gema EN 12020-2
hergestellt.

Hinweis:

Ist eine erhohte Ablaufgenauigkeit gefordert, muss die Achse an einer genauen Anschlagkante
ausgerichtet und befestigt werden.

Hinweis:

Bitte beachten Sie den Stiitzabstand der jeweiligen AchsbaugroBen (siehe Abschnitt 6.1.1
Maximaler Stiitzabstand der Linearachsen HM-S und HT-S bei freitragender Anwendung). Es
diirfen nicht nur die Endblocke auf der Montageflache aufliegen!

Hinweis:

Die Schrauben miissen gegen ungewolltes Losen gesichert werden.
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6.1.1 Maximaler Stiitzabstand der Linearachsen HM-S und HT-S bei
freitragender Anwendung

Bei Linearachsen mit groRen Hubldngen und hohen Nutzlasten kann je nach Befestigung eine
unzuldssig hohe Durchbiegung des Achskorpers auftreten. Um dies zu vermeiden, sollte der
Achskorper mehrfach abgestiitzt und stabil auf einer ebenen Unterlage montiert werden. Der
maximal zuldssige Stiitzabstand L in Abhangigkeit von der einwirkenden Kraft Idsst sich iiber
die nachfolgenden Diagramme ermitteln.

Abb. 6.1: Achslage horizontal liegend

lFZ lFZ
|| |1 1 -—Fy
T . F 7
Abb. 6.2: Achslage horizontal stehend

o

L T L

Abb. 6.3: HM-S: Maximaler Stiitzabstand L in Abhangigkeit der Kraft F,
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Abb. 6.4: HM-S: Maximaler Stiitzabstand in Abh&ngigkeit der Kraft F,
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Abb. 6.5: HT-S: Maximaler Stiitzabstand in Abhangigkeit der Kraft F,
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Abb. 6.6: HT-S: Maximaler Stiitzabstand in Abhdngigkeit der Kraft F,
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6.1.2 Genauigkeitsanforderungen an die Referenzflache

Achten Sie bei der Befestigung der Linearachsen darauf, dass die Achse auf einem ebenen
Untergrund montiert wird und dass die Befestigungspunkte so zueinander ausgerichtet werden,
dass die geforderte Ebenheit von 0,2 mm/m erreicht wird.

6.1.3 Montage mit Nutensteinen - Linearmodule HM-S

Die zu verwendenden Nutensteine je AchsbaugréRe sind Tabelle 6.1 zu entnehmen. Die
Nutensteine sind gemaR Abb. 6.7 und Abb. 6.9 bzw. Abb. 6.10 anzuordnen. Die erforderliche
Anzahl der Nutensteine ist abhangig von der duBeren Belastung. Zur Berechnung der
erforderlichen Anzahl sind die in Tabelle 6.1 aufgefiihrten Belastungswerte (Klemmkraft pro
Nutenstein; zuldssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Nutenstein) zu beriicksichtigen. Die
in Tabelle 6.1angegebene Mindestanzahl an Nutensteinen darf dabei nicht unterschritten
werden. Die Nutensteine sind, wie in Abb. 6.9 und Abb. 6.10 dargestellt, zu
Befestigungspunkten gruppiert zu positionieren. Dabei ist zu beachten, dass sich mindestens
an beiden Achsenden je ein Befestigungspunkt befindet und jeder Befestigungspunkt fiir sich
die duBere Belastung sicher libertrdgt. Die Anzahl und Abstande zusatzlicher

Befestigungspunkte sind je nach Belastungssituation zu wahlen. Bei den in Tabelle 6.1
aufgefiihrten Abstanden Lyy handelt es sich lediglich um Richtwerte.

Bringen Sie die Montagebohrungen in die Montageflache ein (Bohrungsabstande gemaf
Tabelle 6.1).

Reinigen Sie die Montageflache und positionieren Sie die Linearachse auf der
Montageflache.

Schwenken Sie den Nutenstein in die untere Nut ein.
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Montieren Sie den Nutenstein mit den Schrauben mit geringem Schraubenanzugsmoment
Vor.

Ziehen Sie die Schrauben iiber Kreuz unter Beriicksichtigung der Schraubenanzugsmomente
an.

Die Linearachse ist montiert.

Beachten Sie bei der Befestigung der Linearachsen die Bohrungsabstéande Lyy.

Abb. 6.7: Bohrungsabstand fiir die Befestigung der Linearachsen von unten mit Nutensteinen
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Genauigkeitsanforderung fiir alle Referenzflachen zur Befestigung
des Achsprofils.
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Abb. 6.8: Zuldssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Nutenstein (F, ,,)
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Abb. 6.9: Befestigung mit Nutensteinen - HM040S, HM060S, HM080S
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Abb. 6.10: Befestigung mit Nutensteinen - HM120S
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Tabelle 6.1: Mindestanzahl der Nutensteine zum Befestigen der Achse und empfohlener
Abstand der Befestigungspunkte bei langeren Achsen - Linearmodule HM-S

8 20 400 M5 4,5 5.400 500
8 40 600 M6 10,1 10.200 1.750
8 40 800 M8 24,6 18.600 5.000
12 80 1.200 M8 24,6 18.600 5.000

") Zulgssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Nutenstein

6.1.4 Montage mit Nutensteinen - Lineartische HT-S

Die zu verwendenden Nutensteine je AchsbaugréRe sind Tabelle 6.2 zu entnehmen. Die
Nutensteine sind gemaR Abb. 6.11, Abb. 6.12, Abb. 6.14, Abb. 6.15 bzw. Abb. 6.16 anzuordnen.
Die erforderliche Anzahl der Nutensteine ist abhdngig von der duBeren Belastung. Zur
Berechnung der erforderlichen Anzahl sind die in Tabelle 6.2 aufgefiihrten Belastungswerte
(Klemmkraft pro Nutenstein; zuldssige Axialkraft in Zugrichtung je Nutenstein) zu
beriicksichtigen. Die in Tabelle 6.2 angegebene Mindestanzahl an Nutensteinen darf dabei nicht
unterschritten werden. Die Nutensteine sind, wie in Abb. 6.14, Abb. 6.15 und Abb. 6.16
dargestellt, zu Befestigungspunkten gruppiert zu positionieren. Dabei ist zu beachten, dass sich
mindestens an beiden Achsenden je ein Befestigungspunkt befindet und jeder
Befestigungspunkt fiir sich die duBere Belastung sicher iibertragt. Die Anzahl und Abstande
zusatzlicher Befestigungspunkte sind je nach Belastungssituation zu wéhlen. Bei den in Tabelle
6.2 aufgefiihrten Abstanden Ly handelt es sich lediglich um Richtwerte.

Bringen Sie die Montagebohrungen in die Montageflache ein (Bohrungsabstande gemaf
Tabelle 6.2).

Reinigen Sie die Montageflache und positionieren Sie den Lineartisch auf der
Montageflache.

Schwenken Sie den Nutenstein in die untere Nut ein.

Montieren Sie den Nutenstein mit den Schrauben mit geringem Schraubenanzugsmoment
Vor.

Ziehen Sie die Schrauben iiber Kreuz unter Beriicksichtigung der Schraubenanzugsmomente
an.

Der Lineartisch ist montiert
Beachten Sie bei der Befestigung der Lineartische die Bohrungsabstande Lyy.

Abb. 6.11: Bohrungsabstand fiir die Befestigung der Lineartische HT100S, HT150S, HT200S von
unten mit Nutensteinen
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Abb. 6.12: Bohrungsabstand fiir die Befestigung der Lineartische HT250S von unten mit
Nutensteinen
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Abb. 6.14: Befestigung mit Nutensteinen - HT100S, HT150S
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Abb. 6.15: Befestigung mit Nutensteinen - HT200S
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Abb. 6.16: Befestigung mit Nutensteinen - HT250S
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Tabelle 6.2: Mindestanzahl der Nutensteine zum Befestigen der Achse und empfohlener
Abstand der Befestigungspunkte bei langeren Achsen - Linearmodule HT-S

8 80 500 M5 4,5 5.400 500
8 120 600 M6 10,1 10.200 1.750
12 160 800 M8 24,6 18.600 5.000
16 210 1.000 M8 24,6 18.600 5.000

") Zulgssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Nutenstein

6.1.5 Montage mit Spannprofilen - Linearmodule HM-S

Die Spannprofile sind immer paarweise (links und rechts des Achskdorpers) anzubringen (siehe
Abb. 6.19 und Abb. 6.20). Die erforderliche Anzahl an Spannprofilen ist abhéngig von der
duReren Belastung. Zur Berechnung der erforderlichen Anzahl sind die in Tabelle 6.3
aufgefiihrten Belastungswerte (Klemmkraft je Spannprofil; zuldssige axiale Betriebslast in
Zugrichtung je Spannprofilpaar) zu beriicksichtigen. Die in Tabelle 6.3 angegebene
Mindestanzahl an Spannprofilen darf dabei nicht unterschritten werden. Dabei ist zu beachten,
dass sich mindestens an beiden Achsenden je ein Befestigungspunkt befindet und jeder
Befestigungspunkt fiir sich die duBere Belastung sicher iibertragt. Die Anzahl und Abstande
zusatzlicher Befestigungspunkte sind je nach Belastungssituation zu wéhlen. Bei den in Tabelle
6.3 aufgefiihrten Abstdnden Lgy handelt es sich lediglich um Richtwerte.

Bringen Sie die Montagebohrungen in die Montageflache ein (Bohrungsabstande gemaf
Tabelle 6.3).

Reinigen Sie die Montageflache und positionieren Sie die Linearachse auf der
Montageflache.

Schwenken Sie das Spannprofil in die seitliche Nut ein.

Montieren Sie das Spannprofil mit den Schrauben mit geringem Schraubenanzugsmoment
Vor.

Ziehen Sie die Schrauben iiber Kreuz unter Beriicksichtigung der Schraubenanzugsmomente
an.

Die Linearachse ist montiert
Beachten Sie bei der Befestigung der Linearachsen die Bohrungsabstande Lgy (Abb. 6.18).

Abb. 6.17: Bohrungsabstand fiir die seitlich Befestigung der Linearmodule HM-S mit
Spannprofilen
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Abb. 6.18: Befestigung mit Spannprofilen - HM040S, HM060S, HM080S
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Abb. 6.19: Befestigung mit Spannprofilen - HM120S
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Tabelle 6.3: Mindestanzahl der Spannprofile zum Befestigen der Achse und empfohlener
Abstand der Befestigungspunkte bei langeren Achsen - Linearmodule HM-S

4 55 70 400 M5 4,9 4.700 200
4 80 100 600 M6 6,4 5.500 500
4 100 120 800 M8 18,5 11.400 1.200
4 140 160 1.200 M8 18,5 17.000 2.400

") Zulgssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Spannprofilpaar

6.1.6 Montage mit Spannprofilen - Lineartische HT-S

Die Spannprofile sind immer paarweise (links und rechts des Achskdrpers) anzubringen (siehe
Abb. 6.21 und Abb. 6.22). Die erforderliche Anzahl an Spannprofilen ist abhangig von der
duBeren Belastung. Zur Berechnung der erforderlichen Anzahl sind die in Tabelle 6.4
aufgefiihrten Belastungswerte (Klemmkraft je Spannprofil; zuldssige axiale Betriebslast in
Zugrichtung je Spannprofilpaar) zu beriicksichtigen. Die in Tabelle 6.4 angegebene
Mindestanzahl an Spannprofilen darf dabei nicht unterschritten werden. Dabei ist zu beachten,
dass sich mindestens an beiden Achsenden je ein Befestigungspunkt befindet und jeder
Befestigungspunkt fiir sich die duBere Belastung sicher iibertragt. Die Anzahl und Abstédnde
zusétzlicher Befestigungspunkte sind je nach Belastungssituation zu wahlen. Bei den in Tabelle
6.4 aufgefiihrten Abstanden Lgy der handelt es sich lediglich um Richtwerte.

Bringen Sie die Montagebohrungen in die Montageflache ein (Bohrungsabstande gemaf
Tabelle 6.4).

Reinigen Sie die Montageflache und positionieren Sie den Lineartisch auf der
Montageflache.

Schwenken Sie das Spannprofil in die seitliche Nut ein.

Montieren Sie das Spannprofil mit den Schrauben mit geringem Schraubenanzugsmoment
Vor.

Ziehen Sie die Schrauben iiber Kreuz unter Beriicksichtigung der Schraubenanzugsmomente
an.

Der Lineartisch ist montiert
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Beachten Sie Sie bei der Befestigung der Lineartische die Bohrungsabsténde Lgy (Abb. 6.21).

Abb. 6.20: Bohrungsabstand fiir die seitliche Befestigung der Lineartische HT-S mit
Spannprofilen
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Abb. 6.21: Befestigung mit Spannprofilen — HT100S, HT150S
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Abb. 6.22: Befestigung mit Spannprofilen — HT200S, HT250S
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Tabelle 6.4: Mindestanzahl der Spannprofile zum Befestigen der Achse und empfohlener
Abstand der Befestigungspunkte bei langeren Achsen - Lineartische HT-S

4 115 130 500 M5 4,9 4.700 800
4 170 190 600 M6 10,1 8.600 1.600
4 220 240 800 M8 18,5 17.000 3.000
6 270 290 1.000 M8 18,5 17.000 5.000

") Zulgssige axiale Betriebskraft in Zugrichtung je Spannprofilpaar
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Die Abstdnde der Gewindebohrungen zur Anbringung der Nutzlast sind dem Katalog
,Linearachsen und Achssysteme HX" zu entnehmen. Zusatzliche Senkungen ermdglichen die
Einlage von Zentrierringen. HIWIN empfiehlt, zwei Zentrierringe schrag gegeniiberliegend
anzuordnen. Bei Achsen mit mehr als einem Schlitten wird empfohlen, jeweils nur einen
Schlitten mit Zentrierhiilsen auszustatten, um Verspannungen zu vermeiden.

Tabelle 6.5: Gewindebohrungen zur Befestigung der Nutzlast

HMO040S M5 x 10 1,5 @8 H7
HMO060S M6 x 12 1,5 @8 H7
HM080S M8 x 16 2,0 @12 H7
HM120S M10 x 22 2,0 @15 H7
HT100S M5x 10 1,5 @8 H7
HT1508 M6 x 14 1,5 @8 H7
HT200S M8 x 14 2,0 @12 H7
HT250S M10 x 20 2,0 @15 H7

Reinigen Sie die Montageflachen am Schlitten.

Reinigen Sie die Montageflache der Last.

Verwenden Sie gegebenenfalls Zentrierhiilsen.

Positionieren Sie die Last auf dem Schlitten der Linearachse.
Ziehen Sie die Befestigungsschrauben iiber Kreuz an.

Priifen Sie die Freigangigkeit der Last iiber den ganzen Hub.

Sichern Sie die Schrauben.

Die Nutzlast ist montiert.

Abb. 6.23: Befestigung der Last mit Zentrierhiilsen am Beispiel eines Linearmoduls HM-S
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Die Endschalter sind wahlweise als Offner oder als SchlieBer erhiltlich. Der Endschalter kann

mit den beigelegten M3-Schrauben und Vierkantmuttern direkt in der Endschalternut (T-Nut)

befestigt werden. Die Montage der Endschalter ist wahlweise rechts oder links mdglich.
Entfernen Sie gegebenenfalls die griine Zierleiste aus der oberen T-Nut.

Schieben Sie je zwei Vierkantmuttern durch die Ausfrasung am Antriebsblock in die obere T-
Nut.

Setzen Sie den Endschalter mit beiden Schrauben auf (bei den BaugroBen HM040S/HT100S
ist zwischen Endschalter und Achse zusitzlich das Distanzblech anzubringen, siehe Abb.
6.25). Lassen Sie zunachst beide Schrauben gelockert.

Schieben Sie den Endschalter in die gewiinschte Position und driicken Sie ihn leicht nach
oben.

Ziehen Sie die Schrauben an. Das Schraubenanzugsmoment betragt 0,5 Nm.

Die Endschalter sind montiert.

Abb. 6.24: Montage Endschalter: HM040S, HT100S
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Das Bedampfungselement dient zum Schalten der Endschalter in den beiden Endlagen des
Schlittens (bei Hub 0 und Hub max.) und ist an der gleichen Seite wie die Endschalter
anzubringen.

Legen Sie das Bedampfungselement an den Schlitten an.

Schrauben Sie das Bedampfungselement mit den beiliegenden M3-Schrauben leicht an den
Schlitten.

Richten Sie das Beddmpfungselement parallel zur Schlittenunterkante aus.

Das Bedampfungselement ist vormontiert.

Abb. 6.26: Montage Bedampfungselement

Die Endschalter arbeiten induktiv und bendtigen einen definierten Schaltabstand zwischen
Endschalter und Beddmpfungselement von 1 mm.

Bewegen Sie den Schlitten, bis das Beddmpfungselement {iber einem Endschalter steht.
Richten Sie das Beddmpfungselement mit Hilfe einer Fiihlerlehre so aus, dass der
Schaltabstand von 1 mm eingehalten wird. Achten Sie dabei darauf, dass das
Beddmpfungselement parallel zur Schlittenunterkante ausgerichtet bleibt.

Ziehen Sie die Schrauben des Beddampfungselements fest. Das Schraubenanzugsmoment
betragt 1 Nm.

Falls ein zweiter Endschalter verbaut ist: Bewegen Sie den Schlitten, bis das
Bedampfungselement iiber dem zweiten Endschalter steht und priifen Sie mit einer
Fiihlerlehre, ob der Schaltabstand von 1 mm eingehalten wird. Korrigieren Sie bei Bedarf, bis
bei beiden Endschaltern der Schaltabstand eingehalten wird.

Verlegen Sie die Endschalterleitung in der unteren Nut. Dort kann die Leitung durch die
Nutabdeckung geschiitzt werden. Die Nutabdeckung ist separat erhéltlich, siehe Abschnitt
12.4.

Der Schaltabstand ist eingestellt.

Abb. 6.27: Einstellen des Schaltabstandes mit einer Fiihlerlehre und Anziehen der Schrauben
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Priifen Sie die korrekte Funktion des Endschalters vor Inbetriebnahme mit einer
Endschalter-Priifbox oder durch kontrolliertes Fahren in die Endlagen.

Abb. 6.28: Montage Endschalter: Verlegen der Leitungen

6.6.1 Montage der Kupplungsbaugruppe HM-S

Fiir den Motoranbau wird eine passende Kupplungsbaugruppe benétigt. Diese finden Sie in
Kapitel 11 Anhang 1: Antriebsadaption.

Die Kupplungsbaugruppe fiir die Linearachse HM-S besteht aus:
1 Klemmnabe fiir Achsseite [1]
1 Zahnkranz [2]
1 Klemmnabe fiir Antriebsseite [3]
Bei den Klemmnaben gibt es zwei Bauformen:
Variante 1 mit einer Klemmschraube siehe Abb. 6.29

Variante 2 mit zwei Klemmschrauben siehe Abb. 6.30

Abb. 6.29: Kupplungsbaugruppe Variante 1: Klemmnaben mit einer Klemmschraube
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Stellen Sie bitte vor der Montage sicher, dass

keine Teile beschadigt sind

alle Teile schmutz- und fettfrei sind

Zur Montage der Kupplungsbaugruppe gelten die in Tabelle 6.6 und Tabelle 6.7 aufgefiihrten
Schraubenanzugsmomente:

Tabelle 6.6: Schraubenanzugsmomente fiir die Klemmnabe

HM040S 1,9 2,1
HM060S 5,0 502
HM080S 14,07 14,09
HM120S 14,0 15,0

") Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 24 mm: 10 Nm
2) Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 16 mm: 3,8 Nm
% Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 22 und 24 mm: 10 Nm

Tabelle 6.7: Schraubenanzugsmomente fiir das Kupplungsgehause

HM040S 8.8 M4 3,0
HMO060S 8.8 M5 59
HM080S 8.8 M6 10,1
HM120S 8.8 M8 24,6

Anbau der Kupplungsbaugruppe:

Driicken Sie vorsichtig die Klemmnabe auf den Wellenzapfen der Spindel, bis sich das MaR
L, (siehe Tabelle 6.8) einstellt.

Abb. 6.31: Aufsetzen der Klemmnabe auf den Antriebszapfen der Linearachse HM-S

Tabelle 6.8: Einstellung des Abstands von Klemmnabe zur Nutmutter iiber das MaR L,

HM040S 55" 55
HM060S 752 75
HM080S 3,59 315
HM120S 459 6,5

") Bis Seriennummer HSN 0000000669: L, = 3 mm
2) Bis Seriennummer HSN 0000002990: L, = 5mm
%) Bis Seriennummer HSN 0000004905: L, = 0 mm
4 Bis Seriennummer HSN 0000002990: L, = 0 mm
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Variante 1:

Ziehen Sie die Schraube an der Klemmnabe fest. Schraubenanzugsmoment siehe Tabelle
6.6.

Variante 2:

Legen Sie zuerst die Schraube auf der 1. Seite an der Klemmnabe an, ziehen Sie dann die
Schraube auf der 2. Seite und anschlieBend auf der 1. Seite mit dem in Tabelle 6.6
angegebenen Schraubenanzugsmoment fest.

Driicken Sie den Zahnkranz in die Klemmnabe.

Abb. 6.32: Festziehen der Klemmnabe und Aufstecken des Zahnkranzes

Hinweis:
Der Zahnkranz muss leicht vorgespannt sein und sollte kein Spiel aufweisen. Bei zu leichtem
Aufstecken muss

dieser ausgetauscht werden. Leichtes Einfetten des Zahnkranzes mit PU-vertraglichem
Schmierstoffen kann den Einbau erleichtern.

Montieren Sie das Kupplungsgehause KB mit 4 Schrauben so, dass es plan aufliegt.
Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.7.

Schieben Sie die Klemmnabe soweit auf den Zahnkranz auf, bis sich das MaR L, (siehe
Tabelle 6.9) einstellt.

Abb. 6.33: Montage der Klemmnabe und des Kupplungsgehduses KB an der Linearachse HM-S

Tabelle 6.9: Einstellung des Kupplungsabstands iiber das MaR L,

HM040S 12 8,5 8,5
HMO060S 14 10,0 10,0
HM080S 19 14,0 14,0
HM120S 24 16,5 14,5
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Abb. 6.34: Gesamtldnge der Kupplungsbaugruppe HM-S

=

L3

Hinweis:
Bei Montage ohne Kupplungsgehause ist der Kupplungsabstand L; gemaB Abb. 6.34 und
Tabelle 6.10 einzustellen.

Tabelle 6.10: Einstellung des Kupplungsabstands iiber das MaR L, bei Montage ohne
Kupplungsgehause

HMO040S 34 34
HM060S 32 32
HM080S 50 50
HM120S 58 54

6.6.2 Montage des Motors

Stecken Sie die Motoradapterplatte AM plan auf, beachten Sie dabei die Lage der Bohrung
fiir die Klemmschraube der Klemmnabe.

Ziehen Sie die 4 Schrauben fest. Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.11.

Abb. 6.35: Montage der Motoradapterplatte AM

\KB

Tabelle 6.11: Schraubenanzugsmomente fiir die Motoradapterplatte AM

HM040S 8.8 M4 3,0
HMO060S 8.8 M5 59
HM080S 8.8 M6 10,1
HM120S 8.8 M8 24,6

Sichern Sie den Motor gegen Herunterfallen.
Legen Sie den Motor plan auf die Motoradapterplatte AM auf.
Befestigen Sie den Motor entsprechend der Angaben des Herstellers.
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Abb. 6.36: Verschrauben des Motors an der Linearachse HM-S

Hinweis:

Achten Sie darauf, dass der Motor gerade aufgeschoben wird, sodass sich das zuvor
eingestellte MaR L nicht verandert.

Entfernen Sie den Verschluss-Stopfen aus der seitlichen Bohrung der Motoradapterplatte
AM.

Bringen Sie die Klemmnabe durch Verfahren des Schlittens in die Position, in der die
Schraube/Schrauben der Klemmnabe iiber die Bohrung hindurch erreicht wird/werden.

Variante 1:

Ziehen Sie die Schraube der Klemmnabe durch die Bohrung hindurch mit dem
Schraubenanzugsmoment gemaR Tabelle 6.6 fest.

Variante 2:

Ziehen Sie beide Schrauben der Klemmnabe nacheinander durch die Bohrung hindurch an.
Legen Sie zuerst die Schraube auf der 1. Seite an, ziehen Sie dann die Schraube auf der

2. Seite und anschlieRend auf der 1. Seite mit dem in Tabelle 6.6 angegebenen
Schraubenanzugsmoment fest.

VerschlieRen Sie die Bohrung wieder mit dem Verschluss-Stopfen.

Der Motor ist montiert.

Abb. 6.37: Festziehen der Klemmnabe an der Motorwelle
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6.6.3 Montage Riementrieb

Richten Sie das Gehduse des Riementriebs in die gewiinschte Richtung aus und legen Sie es
plan auf den Antriebsblock der Achse.

Ziehen Sie die 4 Schrauben fest. Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.12. Sichern Sie
die Schrauben.

Tabelle 6.12: Befestigungsschrauben Gehduse Riementrieb

HMO040S 8.8 M4 x 12 3
HM060S 8.8 M5 x 12 6
HMO080S 8.8 M6 x 16 10
HM120S 8.8 M8 x 20 25

Abb. 6.38: Montage Gehduse Riementrieb

o

o

O

Legen Sie den Motorflansch [1] in das vorgesehene Fenster des Geh4uses ein.
Legen Sie die Befestigungsschrauben [2] fiir den Motorflansch leicht an.
Schieben Sie den Motorflansch bis zum Anschlag in Richtung Linearachse.

Drehen Sie die Spannschraube [3] iiber die stirnseitige Bohrung des Geh4uses in den
Motorflansch ein, bis der Schraubenkopf plan aufliegt.

Montieren Sie den Motor [4], wie in Abb. 6.39 dargestellt, iiber die Geh#useriickseite. Die
Ldnge der motorspezifischen Befestigungsschrauben [5] ist so zu wihlen, dass diese max.
0,5 mm in Richtung Geh&useinnenseite {iberstehen.

Tabelle 6.13: Befestigungsschrauben Motorflansch und Spannschraube

HM040S/HM060S

HM080S

HM120S

Festigkeitsklasse GewindegroBex Anzahl [Stk.] Schraubenanzugs- Festigkeitsklasse
Lange moment [Nm]

8.8 M6 x 10 3 4 8.8

8.8 M8 x 12 3 8 8.8

8.8 M8 x 16 4 10 8.8

Abb. 6.39: Montage Motorflansch, Spannschraube und Motor

[11 Motorflansch

Motorflansch
[3] Spannschraube
[4] Motor

21— %
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Schieben Sie den Spannsatz [7] fiir die Zahnscheibe [6] auf der Achsseite bis zum Anschlag
in diese ein. Schieben Sie die vormontierte Einheit (Spannsatz und Zahnscheibe) auf das
Wellenende der Spindelachse [8] auf. Stellen Sie dabei mittels einer Fiihlerlehre sicher, dass
der Sicherheitsabstand zwischen Zahnscheibe und Gehaduse gemaf Abb. 6.41 eingehalten
wird.

Schieben Sie den Spannsatz [9] fiir die Zahnscheibe [10] motorseitig bis zum Anschlag in
diese ein. Stecken Sie die vormontierte Einheit (Spannsatz und Zahnscheibe) auf die
Motorwelle [11] auf.

Stellen Sie mit Hilfe einer Fiihlerlehre sicher, dass zwischen der Bordscheibe der
Zahnscheibe und dem Motorflansch ein Sicherheitsabstand wie in Abb. 6.42 dargestellt
eingehalten wird.

Ziehen Sie die Spannschrauben der Spannsatze iiber Kreuz in 3 Schritten bis auf das in
Tabelle 6.14 und Tabelle 6.15 angegebene Schraubenanzugsmoment an.

Ziehen Sie die Spannschrauben der Spannsdtze anschlieBend nochmals der Reihe nach mit
den Schraubenanzugsmomenten gemaB Tabelle 6.14 und Tabelle 6.15 nach.

Legen Sie den Zahnriemen zuerst liber die motorseitige Zahnscheibe, dann {iber die
achsseitige Zahnscheibe.

Abb. 6.40: Montage Zahnscheiben und Zahnriemen

[6] Zahnscheibe Achsseite

[7]1 Spannsatz Zahnscheibe
Achsseite

[8] Wellenende Spindelachse

[9] Spannsatz Zahnscheibe
Motorseite

[10] Zahnscheibe Motorseite

[11] Motorwelle

Abb. 6.41: Sicherheitsabstande zwischen Bordscheibe der Zahnscheibe (motorseitig) und
Motorflansch sowie zwischen Zahnscheibe (achsseitig) und Gehduse

[2]

[l

HMO40S/HMO60S: 1.0mm :
HMO80S/HM120S: 15 mm nl (Z:chh":scehiﬁge
| /[3] [2] Zzahnscheibe

A (motorseitig)

Tl [3] Motorflansch

— 1141 14 Motor

[5] Achse
P [6] Wandung Gehause
iy m
O
I 0o C
f/f
O |
8] ‘l(
[é] ‘
HMO040S/HM060S: 1,5mm
HMO080S/HM120S: 2,5mm
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Tabelle 6.14: Anzugsmomente Spannschraube Achsseite

HMO040S, HM060S, HM080S 1,2

HM120S 9,7

Tabelle 6.15: Anzugsmomente Spannschraube Motorseite

6-12 1,2
14-15 2,1
16-19 4,9
20 9,7
22-32 17,0

Stellen Sie sicher, dass sich die Achse im lastfreien Zustand befindet und der Motor nicht
bestromt ist.

Ziehen Sie die Spannschraube [3] an der Geh#usestirnseite vorsichtig an, bis sich die
gemal Formel F 6.1 ermittelte Riemenfrequenz +10 % einstellt. Diese ist mit Hilfe eines
Trummeters, wie in Abb. 6.43 dargestellt, liber die Riemeninnenseite zu ermitteln. Liegt die
Frequenz im vorgegebenen Bereich, so konnen die Befestigungsschrauben [2] des
Motorflanschs gemaR Tabelle 6.13 angezogen werden. Sichern Sie die Schrauben.

Priifen Sie die Vorspannung erneut, da es durch das Anziehen der Schrauben zu einer
leichten Verdnderung kommen kann.

Abb. 6.42: Einstellung der Riemenfrequenz

Ermittlung der Riemenfrequenz

F6.1

106 x M
f= X = fhin

fmin Mindestwert Riemenfrequenz [Hz] (siehe Tabelle 6.16)

f  Riemenfrequenz [Hz]
M  Applikationsabhdngiges Antriebsmoment Motor [Nm]

X Faktor zur Ermittlung der Riemenfrequenz [Nm/Hz?] (siehe Tabelle 6.16)
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Tabelle 6.16: Faktor zur Ermittlung der Riemenfrequenz

X [Nm/HZ?| Ly [mm] X [Nm/HZ?|
HM040S V1 64 168,5 35
HM060S V1 64 168,5 35
V2 59 198,5 52
HM080S V1 193 236,0 181
V2 244 265,0 229
HM120S V1 1.405 303,5 696
V2 1.193 343,0 887

Montage und Anschluss

Lg [mm]
168,5
168,5
201,5
236,0
265,0
303,5

343,0

168
168
138
136
121
114
101

" Variante Riementrieb abhéngig vom gewahlten Motor, siehe Tabelle 11.1 ab Seite 79.

VerschlieRen Sie den Riementrieb mit dem Abdeckblech.

Ziehen Sie die beigefiigten Linsenkopfschrauben M3 x 6 mit einem Drehmoment von 1,0 Nm

an.

Der Riementrieb ist montiert.

Abb. 6.43: Montage Abdeckblech Riementrieb

6.7.1 Montage der Kupplungsbaugruppe (HT-S)

Fiir den Motoranbau wird eine passende Kupplungsbaugruppe benétigt. Diese finden Sie in

Abschnitt 11.2.4 auf Seite 90).
Die Kupplungsbaugruppe fiir den Lineartisch HT-S besteht aus:
1 Klemmnabe fiir Achsseite [1]
1 Zahnkranz [2]
1 Klemmnabe fiir Antriebsseite [3]
Bei den Klemmnaben gibt es zwei Bauformen:
Variante 1 mit einer Klemmschraube siehe Abb. 6.44

Variante 2 mit zwei Klemmschrauben siehe Abb. 6.45
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Abb. 6.44: Kupplungsbaugruppe Variante 1 mit Klemmnaben mit einer Klemmschraube

Stellen Sie bitte vor der Montage sicher, dass

keine Teile beschadigt sind

alle Teile schmutz- und fettfrei sind

Zur Montage der Kupplungsbaugruppe gelten die in Tabelle 6.17 und Tabelle 6.18 aufgefiihrten
Schraubenanzugsmomente.

Tabelle 6.17: Schraubenanzugsmomente fiir die Klemmnabe

HT100S 5,0 502
HT150S 14,07 14,09
HT200S 14,07 14,09
HT250S 14,0 15,0

") Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 24 mm: 10 Nm
2 Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 20 mm: 3,8 Nm
%) Sonderausfiihrung mit Klemmdurchmesser 22 und 24 mm: 10 Nm

Tabelle 6.18: Schraubenanzugsmomente fiir das Kupplungsgehduse

HT100S 8.8 M5 59
HT1508 8.8 M6 10,1
HT200S 8.8 M6 10,1
HT250S 8.8 M8 24,6
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Anbau der Kupplungsbaugruppe:

Driicken Sie vorsichtig die Klemmnabe auf den Wellenzapfen der Spindel, bis sich das Mal}
L, (siehe Tabelle 6.19) einstellt.

Abb. 6.46: Aufsetzen der Klemmnabe auf den Antriebszapfen des Lineartisches HT-S

Tabelle 6.19: Einstellung des Abstands von der Klemmnabe zur Nutmutter iiber das Maf L,

HT100S 6 6

HT150S 1 1

HT200S 1 1

HT250S 2 4
Variante 1:

Ziehen Sie die Schraube an der Klemmnabe fest. Schraubenanzugsmoment siehe Tabelle
6.17.

Variante 2:

Legen Sie zuerst die Schraube auf der 1. Seite an der Klemmnabe an, ziehen Sie dann die
Schraube auf der 2. Seite und anschlieBend auf der 1. Seite mit dem in Tabelle 6.17
angegebenen Schraubenanzugsmoment fest.

Driicken Sie den Zahnkranz in die Klemmnabe.

Abb. 6.47: Festziehen der Klemmnabe und Aufstecken des Zahnkranzes (HT150S, HT200S)

Hinweis:

Der Zahnkranz muss leicht vorgespannt sein und sollte kein Spiel aufweisen. Bei zu leichtem
Aufstecken muss dieser ausgetauscht werden. Leichtes Einfetten des Zahnkranzes mit PU-
vertraglichem Schmierstoffen kann den Einbau erleichtern.

Montieren Sie das Kupplungsgehause KB mit 4 Schrauben so, dass es plan aufliegt.
Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.18.

Schieben Sie die Klemmnabe soweit auf den Zahnkranz auf, bis sich das MaR L, (siehe
Tabelle 6.20) einstellt.
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Abb. 6.48: Montage der Klemmnabe und des Kupplungsgehduses KB an den Lineartischen HT-S

S

Tabelle 6.20: Einstellung des Kupplungsabstands iiber das MaR L,

HT100S 14 10,0 10,0
HT1508 19 14,0 14,0
HT200S 19 14,0 14,0
HT2508 24 16,5 14,5

Abb. 6.49: Gesamtlange der Kupplungsbaugruppe (HT-S)

|5
[

=1

L3

Hinweis:
Bei Montage ohne Kupplungsgehause ist der Kupplungsabstand L; gemaB Abb. 6.50 und
Tabelle 6.21 einzustellen.

Tabelle 6.21: Einstellung des Kupplungsabstands iiber das MaR L3 bei Montage ohne
Kupplungsgehause

HT100S 34 32
HT1508 32 50
HT200S 50 50
HT250S 58 54
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6.7.2 Montage des Motors

Stecken Sie die Motoradapterplatte AM plan auf, beachten Sie dabei die Lage der Bohrung
fiir die Klemmschraube der Klemmnabe.

Ziehen Sie die 4 Schrauben fest. Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.22.

Abb. 6.50: Montage der Motoradapterplatte AM

KB Kupplungsgehduse

Tabelle 6.22: Schraubenanzugsmomente fiir die Motoradapterplatte AM

HT100S 8.8 M5 59
HT150S 8.8 M6 10,1
HT200S 8.8 M6 10,1
HT250S 8.8 M8 24,6

Sichern Sie den Motor gegen Herunterfallen.
Legen Sie den Motor plan auf die Motoradapterplatte AM auf.
Befestigen Sie den Motor entsprechend der Angaben des Herstellers.

Abb. 6.51: Verschrauben des Motors am Lineartisch HT-S

=

Hinweis:
Achten Sie darauf, dass der Motor gerade aufgeschoben wird, sodass sich das zuvor
eingestellte MaR L nicht

verandert.

Entfernen Sie den Verschluss-Stopfen aus der seitlichen Bohrung der Motoradapterplatte
AM.

Bringen Sie die Klemmnabe durch Verfahren des Schlittens in die Position, in der die
Schraube/Schrauben der Klemmnabe iiber die Bohrung hindurch erreicht wird/werden.
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Variante 1:

Ziehen Sie die Schraube der Klemmnabe durch die Bohrung hindurch mit dem
Schraubenanzugsmoment gemaR Tabelle 6.17 fest.

Variante 2:

Ziehen Sie beide Schrauben der Klemmnabe nacheinander durch die Bohrung hindurch an.
Legen Sie zuerst die Schraube auf der 1. Seite an, ziehen Sie dann die Schraube auf der 2.
Seite und anschlieBend auf der 1. Seite mit dem in Tabelle 6.17 angegebenen
Schraubenanzugsmoment fest.

VerschlieRen Sie die Bohrung wieder mit dem Verschluss-Stopfen.

Der Motor ist montiert.

Abb. 6.52: Festziehen der Klemmnabe an der Motorwelle

6.7.3 Montage Riementrieb

Richten Sie das Gehause des Riementriebs in die gewiinschte Richtung aus und legen Sie es
plan auf den Antriebsblock der Achse.

Ziehen Sie die 4 Schrauben fest. Schraubenanzugsmomente siehe Tabelle 6.23. Sichern Sie
die Schrauben.

Tabelle 6.23: Befestigungsschrauben Gehause Riementrieb

HT100S 8.8 M5x 16 6
HT1508 8.8 M6 x 25 10
HT200S 8.8 M6 x 25 10
HT2508 8.8 M8 x 30 25

Abb. 6.53: Montage Gehduse Riementrieb

j s
o
>
<o
. =

Legen Sie den Motorflansch [1] in das vorgesehene Fenster des Geh4uses ein.

Legen Sie die Befestigungsschrauben [2] fiir den Motorflansch leicht an.

Schieben Sie den Motorflansch bis zum Anschlag in Richtung Linearachse.

Drehen Sie die Spannschraube [3] iiber die stirnseitige Bohrung des Gehduses in den
Motorflansch ein, bis der Schraubenkopf plan aufliegt.

Montieren Sie den Motor [4], wie in Abb. 6.55 dargestellt, iiber die Geh&useriickseite. Die
Lange der motorspezifischen Befestigungsschrauben [5] ist so zu wahlen, dass diese max.
0,5 mm in Richtung Gehauseinnenseite iiberstehen.
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Tabelle 6.24: Befestigungsschrauben Motorflansch und Spannschraube

Festigkeits-  GewindegroBe Anzahl [Stk.]  Schraubenanzugs- Festigkeits- GewindegroBe

klasse x Linge moment [Nm] klasse x Lange
HT100S 8.8 M6 x 12 3 10 8.8 M4 x 20
HT150S 8.8 M8 x 20 3 25 8.8 M4 x 30
HT200S 8.8 M8 x 20 3 25 8.8 M4 x 30
HT250S8 8.8 M8 x 25 4 25 8.8 M6 x 25

Abb. 6.54: Montage Motorflansch, Spannschraube und Motor

[11 Motorflansch

[2] Befestigungsschrauben Motorflansch
[3] Spannschraube

[4] Motor

[5] Befestigungsschrauben Motor

Qe—12

Schieben Sie den Spannsatz [7] fiir die Zahnscheibe [6] auf der Achsseite bis zum Anschlag
in diese ein. Schieben Sie die vormontierte Einheit (Spannsatz und Zahnscheibe) auf das
Wellenende der Spindelachse [8] auf. Stellen Sie dabei mittels einer Fiihlerlehre sicher, dass
der Sicherheitsabstand zwischen Zahnscheibe und Gehduse gemaR Abb. 6.57 eingehalten
wird.

Schieben Sie den Spannsatz [9] fiir die Zahnscheibe [10] motorseitig bis zum Anschlag in
diese ein. Stecken Sie die vormontierte Einheit (Spannsatz und Zahnscheibe) auf die
Motorwelle [11] auf.

Stellen Sie mit Hilfe einer Fiihlerlehre sicher, dass zwischen der Bordscheibe der
Zahnscheibe und dem Motorflansch ein Sicherheitsabstand wie in Abb. 6.57 dargestellt
eingehalten wird.

Ziehen Sie die Spannschrauben der Spannsitze iiber Kreuz in 3 Schritten bis auf das in
Tabelle 6.25 und Tabelle 6.26 angegebene Schraubenanzugsmoment an.

Ziehen Sie die Spannschrauben der Spannsatze anschlieBend nochmals der Reihe nach mit
den Schraubenanzugsmomenten gemaR Tabelle 6.25 und Tabelle 6.26 nach.

Legen Sie den Zahnriemen zuerst iiber die motorseitige Zahnscheibe, dann {iber die
achsseitige Zahnscheibe.

Abb. 6.55: Montage Zahnscheiben und Zahnriemen

[6] zahnscheibe Achsseite

[71 Spannsatz Zahnscheibe
Achsseite

[8] Wellenende Spindelachse

[9] Spannsatz Zahnscheibe
Motorseite

[10] zahnscheibe Motorseite

[11] Motorwelle
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Montage und Anschluss

Abb. 6.56: Sicherheitsabstande zwischen Bordscheibe der Zahnscheibe (motorseitig) und

Motorflansch sowie zwischen Zahnscheibe (achsseitig) und Gehduse

HT100S: 1,0mm
HT1505/HT200S/HT250S: 1,5 mm

- (3]
= 4/
I
(21— [4]

(11—

[6] >

HT100S: 1,5mm
HT150S/HT2005/HT250S: 2,5 mm

Tabelle 6.25: Anzugsmomente Spannschraube Achsseite

HT100S, HT150S 1,2
HT200S 4,9
HT250S 9,7

Tabelle 6.26: Anzugsmomente Spannschraube Motorseite

6-12 1,2
14-15 2,1
16-19 4,9
20 9,7
22-32 17,0

[l
[2]
(3]
[4]
(5]
lé]

Zahnscheibe (achsseitig)
Zahnscheibe (motorseitig)
Motorflansch

Motor

Achse

Wandung Gehause

Stellen Sie sicher, dass sich die Achse im lastfreien Zustand befindet und der Motor nicht

bestromt ist.

Ziehen Sie die Spannschraube [3] an der Gehzusestirnseite vorsichtig an, bis sich die
gemal Formel F 6.2 ermittelte Riemenfrequenz +10 % einstellt. Diese ist mit Hilfe eines
Trummeters, wie in Abb. 6.58 dargestellt, liber die Riemeninnenseite zu ermitteln. Liegt die
Frequenz im vorgegebenen Bereich, so konnen die Befestigungsschrauben [2] des
Motorflanschs gemaR Tabelle 6.24 angezogen werden. Sichern Sie die Schrauben.

Priifen Sie die Vorspannung erneut, da es durch das Anziehen der Schrauben zu einer

leichten Verdnderung kommen kann.
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Ermittlung der Riemenfrequenz

F6.2

106 x M

X = min

fmin Mindestwert Riemenfrequenz [Hz] (siehe Tabelle 6.16)

f  Riemenfrequenz [Hz]
M  Applikationsabhingiges Antriebsmoment Motor [Nm]

X Faktor zur Ermittlung der Riemenfrequenz [Nm/Hz?] (siehe Tabelle 6.27)

Tabelle 6.27: Faktor zur Ermittlung der Riemenfrequenz

HT100S Vi 53 186,5 137
V2 80 225,5 1M1
HT1508 Vi 243 255,5 117
V2 317 289,5 103
HT200S Vi 317 279,5 103
V2 390 311,0 92
HT250S Vi 1.196 348,7 87
V2 1.600 400,2 75

" Variante Riementrieb abhéngig vom gewhlten Motor, siehe Tabelle 11.1.

VerschlieRen Sie den Riementrieb mit dem Abdeckblech.

Ziehen Sie die beigefiigten Linsenkopfschrauben M3 x 6 mit einem Drehmoment von 1,0 Nm
an.

Der Riementrieb ist montiert.

Abb. 6.58: Montage Abdeckblech Riementrieb
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Das Band dient dazu, die Gerduschemission der Energiekette zu verringern.
Schieben Sie den Schlitten manuell in die mechanische Endlage, so dass die Energiekette
maximal auf der Energiekettenauflage aufliegt.

Langen Sie das Gerduschreduktionsband so ab, dass es der maximalen Auflageldnge der
Energiekette entspricht. Je Energiekette werden zwei Bander mit gleicher Lange bendtigt.

Schieben Sie den Schlitten von Hand in die andere Endlage, so dass der untere Teil der
Energiekette weitestgehend von der Energiekettenauflage abgehoben wird.

Reinigen Sie die Energiekettenauflage, so dass sie frei von Schmutz, Staub und Fett ist.
Kleben Sie das 1. Band [1] biindig zur Ecke der Energiekettenauflage auf (siehe Abb. 6.60).
Kleben Sie das 2. Band [2] biindig zur AuBenkante des Auflagewinkels auf.

Verschieben Sie den Schlitten und stellen Sie sicher, dass die Energiekette iiber den
kompletten Verfahrweg auf den Bandern abrollt.

Das Gerduschreduktionsband ist montiert.

Abb. 6.59: Linearachse mit montiertem Gerauschreduktionsband

A\ Gefahr! Gefahr durch elektrische Spannung!

Bei nicht ordnungsgemaRl geerdetem Motor besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.

Sicherstellen, dass die Linearachsen vor dem Anschluss der elektrischen
Spannungsversorgung ordnungsgemaR {iber PE-Schiene im Schaltschrank geerdet sind!

A\ Gefahr! Gefahr durch elektrische Spannung!

Elektrische Strome konnen auch flieBen, wenn sich der Motor nicht bewegt.

Sicherstellen, dass die Linearachsen spannungsfrei geschaltet sind, bevor die elektrischen
Anschliisse der Motoren gelost werden!

Nach dem Trennen des Antriebsverstarkers von der Spannungsversorgung mindestens 5
Minuten warten, bevor spannungsfiihrende Teile beriihrt oder Anschliisse gelost werden!

Zur Sicherheit die Spannung im Zwischenkreis des Antriebsverstarkers messen. Warten,
bis diese unter 40 V abgesunken ist!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!
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6.9.1 Anschluss Endschalter

Die Pin-Belegung des Endschaltersteckers bei Variante A ist Abb. 6.62 zu entnehmen. Bei
Variante C und D (siehe Bestellcodes: Linearmodule HM-S Seite 12, Lineartische HT-S Seite 15)
mit offenem Leitungsende sind die Adern gemaR Abb. 6.61 anzuschlieRen.

Abb. 6.60: Anschlussschema Abb. 6.61: Pin-Belegung: Endschalterstecker
~_brn!  +Vsp 4
—t— .
! sA Pin-Belegung:
—>&!— 1 3 1: Braun (+ Vsp)
bw! ov 3: Blau (0 V)
i 4: Schwarz (Schaltausgang)
B
Hinweis:

Da der Sensor mit einer Niederspannung betrieben wird, geht von ihm alleine normalerweise
keine Verletzungs- oder Lebensgefahr aus.
Hinweis:

Betreiben Sie den Sensor nicht mit einer anderen Spannung als der spezifizierten, da er sonst
zerstort werden kann!

6.9.2 Anschluss externes Wegmess-System bei HM-S und HT-S

Das Wegmess-System HIWIN-MAGIC ist werkseitig seitlich am Schlitten der Achse montiert. Die
Leitungsldnge betragt 5 m mit offenem Leitungsende.

Wenn der Lesekopf gemaR Tabelle 6.28 angeschlossen ist, ergibt sich die Zahlrichtung (bei
bewegtem Lesekopf) entsprechend den Definitionen in den Abb. 6.63 und Abb. 6.64.

Wenn eine positive Zahlrichtung in die Gegenrichtung gewiinscht ist, muss beim Anschluss an
die Auswerteelektronik ,A" mit ,B“ und ,A" mit E vertauscht werden.

Abb. 6.62: Wegmess-System MAGIC - Linearachsen HM-S und HT-S

+

MAGIC L

o~

MAGICR BB

Abb. 6.63: Detailansicht positive Verfahrrichtung MAGIC-Lesekopf

N
L

“THWIN ] S
— Vv
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Tabelle 6.28: Leitungs- und Steckerbelegungen

Braun Spannungsversorgung 5 V
Weill GND/OV
Griin Vi+/A
Gelb Vi-/A
Blau V2+/B
Rot v2-/B
Violett Ref+/Z
Grau Ref-/ Z
Schirm

Weitere Informationen finden Sie in der Montageanleitung ,HIWIN-MAGIC-Wegmess-Systeme"”.

6.9.3 Anschluss Motor
Hinweis:

Hinweise zu den Anschlussmoglichkeiten des Motors finden Sie in der Betriebsanleitung des
verwendeten Motors!

6.9.4 Anschluss Antriebsverstirker
Hinweis:

Hinweise zu den Anschlussmdglichkeiten des Antriebsverstarkers finden Sie in der
Betriebsanleitung des verwendeten Antriebsverstarkers!
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A\ Warnung! StoR- und Quetschgefahr!
Durch Verschieben oder ungewolltes Anfahren des Schlittens kann es zu Verletzungen
kommen.

Bei vertikaler Anordnung von Linearachsen eine Sicherung des Schlittens im Stillstand
vornehmen!

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100: Kein Anlauf nach:
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!
- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

A\ Warnung! Gefahr von Verletzungen und Sachschaden!
Durch unbefugte Arbeiten an der Anlage besteht die Gefahr von Verletzungen und des
Erloschens der Garantie.

Montage und Wartung der Anlage nur durch Fachpersonal!

A\ Vorsicht! Quetschgefahr durch Kippen der Achsen!

Maschine und Maschinenteile gegen Kippen sichern!

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr durch Herunterfallen der Achse oder Losen der Nutzlast!
Gefahr durch hohe Lasten!
Geeignetes Hebezeug verwenden!
Linearachsen gemal Montageanleitung befestigen (siehe Abschnitt 6.1)!

Nutzlast gemaR Montageanleitung befestigen (siehe Abschnitt 6.1)!

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr!

Beim manuellen Bewegen/Verfahren der Achsen kann es zu Verletzungen durch sich
bewegende und bewegte Achsen sowie Anbauteile (Energieketten, kundenseitige Anbauteile)
kommen.

Geltende Arbeitsschutzbestimmungen beachten!

Transport an den Aufstellort nur durch Fachpersonal!

A\ Vorsicht! Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen!

Durch Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann es zu Verletzungen kommen.
Kundenseitig eingelegte Leitungen kdnnen bei nicht fachgerechter Verlegung durch dauernde
Bewegung in der Energiekette aufgescheuert werden und elektrische Kontaktstellen freilegen.

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!

- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

Installation der Verkabelung nur durch Fachpersonal!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!
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A Vorsicht! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!
Durch den Kontakt mit Schmierstoffen kdnnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschéaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

© Achtung! Beschidigung durch falschen Schmierstoff!
Die Verwendung von falschem Schmierstoff kann zu Sachschaden oder
Umweltverschmutzungen fiihren.

Korrekte Art des Schmierstoffs (Fett, Ol) entsprechend der Angaben in dieser
Montageanleitung verwenden!

Bei Wartungstatigkeiten:

Sichern Sie die Linearachse/Linearachs-Systeme gegen unbefugtes Einschalten.
Schalten Sie die Linearachse/Linearachs-Systeme spannungsfrei.

Sichern Sie die Linearachse/Linearachs-Systeme gegen unbefugtes Wiedereinschalten.

[ ]
Nicht schalten!

Es wird gearbeitet

Ort:

Entfernung des Schildes nur
durch:

Hinweis:
Die Einhaltung der Wartungsintervalle fiir Reinigung und Schmierung ist unerlasslich.
Nehmen Sie die Wartungsintervalle in lhren Wartungsplan auf.

Durch den Betrieb der Linearachse wird kontinuierlich Schmierstoff verbraucht. Das Produkt
muss regelmaRig nachgeschmiert werden. Beachten Sie, dass der Schmierstoff in geringen
Mengen aus dem Schmiersystem austreten kann.

Folgende Faktoren beeinflussen die Schmierintervalle:
Staub und Schmutz
Betriebstemperaturen
Lasten
Schwingungsbeanspruchung
Permanent kurze Positionierwege
Drehzahlen

Hinweis:
Unzureichende Schmierung oder falscher Schmierstoff erhohen den Verschleill und verringern
die Lebensdauer!
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7.11 Schmierung Linearachse HM-S

Bestandteil der Linearachse HM-S ist eine Profilschienenfiihrung mit zwei Laufwagen sowie ein
Kugelgewindetrieb, die werkseitig mit einer Erstschmierung versehen sind. Zur Nachschmierung
befinden sich jeweils drei Schmiernippel auf beiden Seiten des Schlittens. Uber die duBeren
Schmiernippel werden die Laufwagen geschmiert, iber den mittleren der Kugelgewindetrieb.

Tabelle 7.1: Schmiermittelmengen der Profilschienenfiihrung der Linearachsen HM-S

HM040S MGN15 G04 0,50
HMO060S QE15 G04 0,55
HM080S QH20 G04 0,70
HM120S QH30 G04 0,75

Abb. 7.1: Belastungsabhzngige Nachschmierintervalle [km] fiir Profilschienenfiihrung der
Linearachsen HM-S

10.000 km I HMO40S
1 HM060S, HM080S
1 HM120S
1.000 km |
100 km T ‘ T ‘ T 1 T ‘
0 1 2 3 4
fu
fv Belastungs-Vergleichsfaktor gem.F 7.1 auf Seite 65.
Tabelle 7.2: Schmierintervall des Kugelgewindetriebs
HMO040S 12 5 G04 0,19 100
10 0,31
HMO060S 16 5 G04 1,15 100
10 0,91
16 1,66
HMO080S 20 5 G04 1,02 100
10 1,10
20 2,49
HM1208 32 10 G04 329 100
20 4,52
32 4,64

Bei folgenden Rahmenbedingungen kdnnen sich die Nachschmierintervalle ggf. verkiirzen. Bitte
halten Sie in diesen Féllen Riicksprache mit HIWIN:

v>3m/s,a>30 m/sz, Medienbeaufschlagung, Temperaturen < 20 °C oder > 30 °C, schmutzige
Umgebung.
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7.1.2

Schmierung Lineartisch HT-S

Wartung und Reinigung

Bestandteil des Lineartisches HT-S sind zwei Profilschienenfiihrungen mit je zwei Laufwagen
sowie ein Kugelgewindetrieb, die werkseitig mit einer Erstschmierung versehen sind. Zur
Nachschmierung befinden sich fiinf Schmiernippel auf der Seite des Schlittens. Uber die
duBeren Schmiernippel werden die Laufwagen geschmiert, iiber den mittleren der

Kugelgewindetrieb.

Tabelle 7.3: Schmiermittelmengen der Profilschienenfiihrung der Lineartische HT-S

HT100S
HT1508
HT200S

HT2508

QE15
QE15
QH20

QH25

G04
G04
G04

G04

0,55
0,55
0,70

0,75

Abb. 7.2: Belastungsabhzngige Nachschmierintervalle [km] der Profilschienenfiihrung der
Lineartische HT-S

10.000 km

1.000 km +

100 km

HT100S
HT150S
HT200S
HT250S

1 2
fy

f,  Belastungs-Vergleichsfaktor gem. F 7.1.

Tabelle 7.4: Schmierintervall des Kugelgewindetriebs

HT100S

HT150S

HT200S

HT250S

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

12

16

20

32

5 G04
10
16
5 G04
10
20
5 G04
10
25
10 G04
20
32

1,15
1,20
1,66
1,20
1,40
2,50
1,55
1,80
2,10
3,30
4,50

4,65
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Bei folgenden Rahmenbedingungen kdnnen sich die Nachschmierintervalle ggf. verkiirzen. Bitte
halten Sie in diesen Féllen Riicksprache mit HIWIN:

v>3m/s, a>30 m/s?, Medienbeaufschlagung, Temperaturen < 20 °C oder > 30 °C, schmutzige
Umgebung.

7.1.3 Ermittlung des Belastungs-Vergleichsfaktors fv

Bei kombinierter Belastung aus mehreren Kraften und Momenten wird der Belastungs-
Vergleichsfaktor f, gemaR Formel F 7.1 berechnet.

F7.1
F F M M M
B N Y N [ N ¥ B |4
l:‘ydynmax deynmax deynmax Mydynmax Mzdynmax
Belastungs-Vergleichsfaktor Fyayomax  Maximale dynamische Kraft in Y-Richtung [N]
Wirkende Kraft in Y-Richtung [N] Faayomax  Maximale dynamische Kraft in Z-Richtung [N]
Wirkende Kraft in Z-Richtung [N] Mgynmax  Maximales dynamisches Moment um die X-Achse [Nm]

Wirkendes Moment um die X-Achse [Nm] M4, Maximales dynamisches Moment um die Y-Achse [Nm]
Wirkendes Moment um die Y-Achse [Nm] Mg s, Maximales dynamisches Moment um die Z-Achse [Nm]
Wirkendes Moment um die Z-Achse [Nm]

zz o

N

7.1.4 Schmiervorgang

Hinweis:
Verwenden Sie nur Schmierstoffe nach DIN 51825, KP2K, Konsistenzklasse NGLI2!

Hinweis:

Stellen Sie sicher, dass nur Schmierstoffe ohne Festschmierstoffanteil (z.B. Graphit oder
MoS,) verwendet werden!

Hinweis:
Bei senkrechtem Einbau erhdht sich die Nachschmiermenge um ca. 50 %.

Hinweis:
Bei besonderen Betriebsbedingungen (Verschmutzung, Kurzhub, Einbauart) sind die
Schmierintervalle dem Einsatzfall anzupassen.

Hinweis:
Bei Linearmodulen HM-S verfiigt jede Schmierstelle liber zwei Schmiernippel, die links und

rechts am Schlitten angeordnet sind. Dadurch kann die Nachschmierung sowohl von der linken
als auch von der rechten Seite des Schlittens erfolgen.

Hinweis:
Bei Lineartischen HT-S sind auf der rechten Schlittenseite fiinf Schmiernippel vorgesehen, iiber
die alle vier Laufwagen und der Kugelgewindetrieb geschmiert werden.

Schmierung am Beispiel der Profilschienenfiihrung:

Fahren Sie den Schlitten an eine beliebige Position.
Setzen Sie die Diise an eine seitliche Schmierstelle rechtwinklig an.
Pressen Sie die Diise mit Handkraft gegen den Schmiernippel an.

Betatigen Sie die Schmierstoffpistole bis die erforderlichen Nachschmiermengen (siehe
Tabelle 7.1, Tabelle 7.2, Tabelle 7.3 und Tabelle 7.4) erreicht sind.

Wiederholen Sie den Vorgang fiir alle Schmierstellen auf der gewahlten Schlittenseite.

Die Profilschienenfiihrung ist geschmiert.
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Abb. 7.3: Schmierung an einem Linearmodul HM-S (links) und einem Lineartisch HT-S (rechts)

7.1.5 HIWIN-Schmierstoffe

Zur Schmierung der Linearachse wird der Fett-Typ G04 empfohlen. HIWIN bieten lhnen zudem
eine geeignete Fettpresse mit geeignetem Mundstiick an (siehe Abschnitt 12.17).

A\ Warnung! Schnittgefahr!

Das Abdeckband kann bei Montage und Demontage Schnittwunden verursachen.

Inbetriebnahme und Einrichtung nur durch Fachpersonal mit entsprechender
Schutzausriistung (Handschuhe, Brille)!

A Vorsicht! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!

Durch den Kontakt mit Schmierstoffen konnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

Die Linearachsen sind durch ihren konstruktiven Aufbau und die optional wahlbaren
Abdeckbander unempfindlich gegen das Eindringen von Schmutz und Fremdkdrpern. Dennoch
muss die Linearachse regelmaRig iiberpriift und von auBen gereinigt werden.

Beachten Sie folgende Punkte bei der Reinigung:
Verwenden Sie keine Druckluft.

Die Oberflache ist eloxiert und nur bedingt besténdig gegen alkalische Reinigungsmittel. Zur
Reinigung diirfen ausschlieBlich neutrale Reinigungsmittel verwendet werden.

Entfernen Sie grobe Partikel regelmaRig von der Oberflache. Ideal geeignet ist ein
angefeuchtetes, weiches und fusselfreies Reinigungstuch.

Bei dem Abdeckband entsteht Abrieb durch die funktionsbedingte Reibung. Entfernen Sie
den Abrieb regelmaRig.
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7.3.1 Wechsel des Abdeckbandes fiir Linearmodule HM-S

Das Abdeckband muss gewechselt werden, wenn es beginnt, Wellen zu schlagen und wenn es
von den Magnetleisten nicht mehr in Position gehalten wird. Eine ausreichende Dichtwirkung ist
in diesem Fall nicht mehr gewahrleistet.

Losen Sie die Klemmschraube der Abdeckbandklemmung auf beiden Seiten der Achse
gemal Abb. 7.10.

Losen Sie die Schrauben am Schlittenendstiick und entfernen Sie dieses beidseitig bei allen
Schlitten (siehe Abb. 7.8).

Ldsen Sie die Schrauben der Bandumlenkung und entfernen Sie diese beidseitig bei allen
Schlitten (siehe Abb. 7.6).

Entfernen Sie nun das Abdeckband und die Gleitfolie, in dem Sie beides aus dem
Schlittenprofil herausziehen.

Entfernen Sie etwaige Verschmutzungen von Abdeckbandklemmung, Schlittenendstiick,
Bandumlenkung und Gleitfolie mit einem feuchten, weichen, fusselfreien Tuch.

Langen Sie das neue Abdeckband auf die gleiche Lange wie das demontierte Abdeckband
ab.

Fiihren Sie das Abdeckband durch die obere Offnung des Schlittenprofils gemaR Abb. 7.4.

Fadeln Sie die Bandumlenkung auf beiden Seiten des Schlittens auf das Abdeckband auf.
Beachten Sie dabei die richtige Orientierung der Bandumlenkung gemaR Abb. 7.5.

Ziehen Sie die Schrauben der Bandumlenkung handfest an.

Schieben Sie die Gleitfolie gemaR Abb. 7.7 durch die obere Gffnung der Bandumlenkung
und richten Sie diese in Langsrichtung mittig aus.

Setzen Sie die Schlittenendstiicke gemaR Abb. 7.8 auf die Bandumlenkung und ziehen Sie
die Befestigungsschrauben handfest an.

Schieben Sie die Enden des Abdeckbands auf beiden Seiten unter die
Abdeckbandklemmung. Achten Sie darauf, dass das Abdeckband mittig zum Achsprofil
ausgerichtet ist und {iber die gesamte Lange auf den Magnetleisten aufliegt. Ziehen Sie die
Klemmschrauben der Abdeckbandklemmung (siehe Abb. 7.9 und Abb. 7.10) handfest an.

Bewegen Sie den Schlitten in beide Endlagen und kontrollieren Sie die Ausrichtung des
Abdeckbands. Losen Sie ggf. die Schrauben der Abdeckbandklemmung noch einmal, richten
Sie das Abdeckband neu aus und ziehen Sie die Schrauben wieder fest.

Das neue Abdeckband ist montiert

Abb. 7.4: Montage des Abdeckbands im Schlitten
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Abb. 7.6: Demontage/Montage der Bandumlenkung

Abb. 7.7: Montage der Gleitfolie

Gleitfolie
Abdeckband

Abb. 7.8: Demontage/Montage des Schlittenendstiicks

Abb. 7.9: Montage des Abdeckbands in die Abdeckbandklemmung bei Linearmodulen HM-S
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Abb. 7.10: Demontage/Montage der Abdeckklemmung Linearmodulen bei HM-S

Tabelle 7.5: Schrauben fiir die Bandumlenkung

HMO040S 8.8 M4
HM060S 8.8 M4
HMO080S 8.8 M5
HM120S 8.8 M5

Tabelle 7.6: Schrauben fiir das Schlittenendstiick

HMO040S 8.8 M3
HM060S 8.8 M3
HMO080S 8.8 M3
HM120S 8.8 M4

7.3.2 Wechsel des Abdeckbands fiir Lineartische HT-S

Das Abdeckband muss gewechselt werden, wenn es beginnt, Wellen zu schlagen und wenn es
von den Magnetleisten nicht mehr in Position gehalten wird. Eine ausreichende Dichtwirkung ist
in diesem Fall nicht mehr gewahrleistet.

Ldsen Sie die Klemmschraube der Abdeckbandklemmung auf beiden Seiten der Achse
gemal Abb. 7.17.

Losen Sie die Schrauben am Schlittenendstiick und entfernen Sie dieses beidseitig bei allen
Schlitten (siehe Abb. 7.15).

Entfernen Sie die Schlittenabdeckung, indem Sie sie aus dem Schlittenprofil herausschieben
(siehe Abb. 7.11).

Losen Sie die Befestigungsschrauben der Bandumlenkung und entfernen Sie diese
beidseitig bei allen Schlitten (siehe Abb. 7.12).

Entfernen Sie nun das Abdeckband, in dem Sie es vom Schlittenprofil abheben.

Entfernen Sie etwaige Verschmutzungen von Abdeckbandklemmung, Schlittenendstiick,
Bandumlenkung, Bandfiihrung und Schlittenabdeckung mit einem feuchten, weichen,
fusselfreien Tuch (evtl. mit Ethanol).

Ersetzen Sie im Bedarfsfall die Bandfiihrungen auf der Schlittenprofiloberseite und der
Unterseite der Bandumlenkung (siehe Abb. 7.13).

Langen Sie das neue Abdeckband auf die gleiche Lange wie das demontierte Abdeckband
ab.

Legen Sie das Abdeckband auf der Magnetleiste des Achsgrundprofils ab und fiihren Sie es
iiber das Schlittenprofil hinweg (siehe Abb. 7.14).

Richten Sie das Abdeckband mittig aus.
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Montieren Sie die Bandumlenkung auf beiden Seiten des Schlittens gemaR Abb. Abb. 7.12.
Richten Sie die Bandumlenkung mittig aus.
Ziehen Sie die Schrauben der Bandumlenkung handfest an.

Montieren Sie die Schlittenabdeckung, indem Sie sie in die Nut des Schlittenprofils und der
Bandumlenkung einschieben (siehe Abb. 7.11)

Setzen Sie die Schlittenendstiicke gemaB Abb. 7.15 auf die Bandumlenkung und ziehen Sie
die Befestigungsschrauben handfest an.

Schieben Sie die Enden des Abdeckbands auf beiden Seiten unter die
Abdeckbandklemmung. Achten Sie darauf, dass das Abdeckband mittig zum Achsprofil
ausgerichtet ist und liber die gesamte Lange auf den Magnetleisten aufliegt. Ziehen Sie die
Klemmschrauben der Abdeckbandklemmung handfest an (siehe Abb. 7.16 und Abb. 7.17).

Bewegen Sie den Schlitten in beide Endlagen und kontrollieren Sie die Ausrichtung des
Abdeckbands. Losen Sie ggf. die Schrauben der Abdeckbandklemmung noch einmal, richten
Sie das Abdeckband neu aus und ziehen Sie die Schrauben wieder fest.

Das neue Abdeckband ist montiert

Abb. 7.11: Demontage/Montage Schlittenabdeckung
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Abb. 7.14: Fiihrung Abdeckband
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A\ Vorsicht! Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen!

Durch Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann es zu Verletzungen kommen.
Kundenseitig eingelegte Leitungen konnen bei nicht fachgerechter Verlegung durch dauernde
Bewegung in der Energiekette aufgescheuert werden und elektrische Kontaktstellen freilegen.

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach:
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!

- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

Installation der Verkabelung nur durch Fachpersonal!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!
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A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr!
Beim motorischen Verfahren der Achsen kann es zu Verletzungen durch sich bewegende und
bewegte Achsen sowie Anbauteile (Energieketten, kundenseitige Anbauteile) kommen.
Fiir den Betrieb der Linearachsen ist eine trennende Schutzeinrichtung vorzusehen!

Bei vertikaler Anordnung von Linearachsen im Stillstand eine Sicherung des Schlittens
vorsehen!

A\ Vorsicht! Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen!

Durch Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann es zu Verletzungen kommen.
Kundenseitig eingelegte Leitungen kdnnen bei nicht fachgerechter Verlegung durch dauernde
Bewegung in der Energiekette aufgescheuert werden und elektrische Kontaktstellen freilegen.

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach:
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!

- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

Installation der Verkabelung nur durch Fachpersonal!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!

Tabelle 8.1: Storungstabelle Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Schlitten bewegt sich Kupplung dreht durch Kupplungsbaugruppe auf korrekten

nicht Zusammenbau priifen, Anzugsmomente der
Klemmschrauben priifen und korrekt
einstellen

Kugelgewindetrieb klemmt oder Achse zur Reparatur an die HIWIN GmbH

dreht nicht mehr schicken
Belastung zu hoch Last oder ggf. Beschleunigung des Antriebs
reduzieren
Schlitten hat Spiel Spiel in den Fiihrungen oder Achse zur Reparatur an die HIWIN GmbH
und positioniert Antriebs-elementen nach einer schicken
ungenau Kollision oder durch extreme

Einwirkungen (StoRe, Lastspitzen
etc.) von auBen

Programmierte Kupplung rutscht durch Drehmomente der Klemmschrauben an den
Absolutposition Kupplungselementen priifen und ggf.
verandert sich nachstellen, maximales eingeleitetes

Antriebsmoment priifen und ggf. reduzieren

Keine Schaltabstand zu groR Schaltabstand nachjustieren und korrekt
Endschalterfunktion einstellen

Endschalter defekt oder Kabelbruch Endschalter tauschen

Signal kommt an der Steuerung Zuleitung zur Steuerung priifen
nicht an
Gerduschentwicklung Zu hohe Geschwindigkeit bzw. Geschwindigkeit reduzieren
und Vibrationen bei  iiberkritische Drehzahl bei
hoher Spindelachsen
Geschwindigkeit
Verspannungen im System Achse verspannungsfrei einbauen, Ebenheit
der Auflagefldche und der angebauten Last
priifen
Falsche Einstellungen am Nach-Tunen und Reglereinstellungen an die
Antriebsregler Applika-tionsbedingungen anpassen
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Gerduschentwicklung Schmierstoffmangel Nachschmieren

der Fiihrungen
Beschadigung der Fiihrungen, zum  Achse zur Reparatur an die HIWIN GmbH

Beispiel durch extreme schicken
-StoRbelastung auf den Schlitten
oder extreme Verschmutzung

Motorlast steigt an,  Verspannungen im System oder Achse verspannungsfrei einbauen, Ebenheit
Steuerung schaltet ~ Schmierstoffmangel der Auflageflache und der angebauten Last
wegen Uberlast aus priifen. Achse nachschmieren

Starke Verschmutzung der Achse  Achse reinigen, Freigangigkeit von Fiihrungs-
und der innen liegenden Fiihrungen  und Antriebselementen gewahrleisten

Die Bedeutung der aufgetretenen Storungen sowie Hinweise zu deren Behebung finden Sie in
der Betriebsanleitung des Motors.

Die Bedeutung der aufgetretenen Storungen sowie Hinweise zu deren Behebung finden Sie in
der Betriebsanleitung des Antriebsverstarkers.
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A\ Gefahr! Gefahr durch elektrische Spannung!
Vor und wahrend der Montage, Demontage und Reparaturarbeiten konnen gefahrliche Strome
flieRen.
Arbeiten nur im spannungsfreien Zustand durch Elektrofachkraft durchfiihren lassen!

Vor Arbeiten die Linearachsen von der Spannungsversorgung trennen und gegen
Wiedereinschalten sichern!

A\ Warnung! StoR- und Quetschgefahr!

Durch Verschieben oder ungewolltes Anfahren des Schlittens kann es zu Verletzungen
kommen.

Bei vertikaler Anordnung von Linearachsen eine Sicherung des Schlittens im Stillstand
vornehmen!

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100: Kein Anlauf nach:
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!
- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

A\ Warnung! Quetschgefahr durch Verfahrschlitten!

Gefahr der Verletzung durch Quetschen und der Beschadigung der Linearachsen durch
Bewegung des Verfahrschlittens aufgrund von Schwerkraft, da die Achsen standardmaRig
nicht {iber eine Bremse verfiigen.

Sicherstellen, dass der Schlitten im Stillstand gegen ungewolltes Verfahren gesichert ist!

A\ Warnung! Schnittgefahr!

Das Abdeckband kann bei Montage oder Demontage Schnittwunden verursachen.

Inbetriebnahme und Einrichtung nur durch Fachpersonal mit entsprechender
Schutzausriistung (Handschuhe, Brille)!

A\ Warnung! Gefahr durch schwebende Lasten oder stiirzende Teile!

Das Heben schwerer Lasten kann zu Gesundheitsschéden fiihren.
Montage und Wartung der Linearachsen nur durch Fachpersonal!
Beriicksichtigen Sie beim Transport die Masse der Teile. Geeignetes Hebezeug verwenden!
Geltende Arbeitsschutzbestimmungen fiir den Umgang mit schwebenden Lasten beachten!
Linearachsen nur an vorgegebenen Stiitzstellen anheben!

Maschinen und Maschinenteile gegen Kippen sichern!

A\ Vorsicht! Stof- und Quetschgefahr!

Beim manuellen Bewegen/Verfahren der Achsen kann es zu Verletzungen durch sich
bewegende und bewegte Achsen sowie Anbauteile (Energieketten, kundenseitige Anbauteile)
kommen.

Geltende Arbeitsschutzbestimmungen beachten!

Transport an den Aufstellort nur durch Fachpersonal!
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A\ Vorsicht! Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen!

Durch Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann es zu Verletzungen kommen.
Kundenseitig eingelegte Leitungen kdnnen bei nicht fachgerechter Verlegung durch dauernde
Bewegung in der Energiekette aufgescheuert werden und elektrische Kontaktstellen freilegen.

Konstruktion der Steuerung nach DIN EN 12100. Kein Anlauf nach:
- Anlegen, Wiederkehr von Energie!

- Beheben einer Storung!

- Stoppen der Maschine!

Installation der Verkabelung nur durch Fachpersonal!

Arbeiten an elektrischen Installationen nur durch Fachpersonal!

A\ vorsicht! Quetschgefahr durch Kippen der Achsen!

Maschine und Maschinenteile gegen Kippen sichern!

© Achtung! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!

Durch den Kontakt mit Schmierstoffen konnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

Demontageschritte:
Trennen Sie die Linearachse von der Elektrik.
Schrauben Sie die bewegte Last ab.
Schiitzen Sie die beweglichen Teile (z.B. Schlitten) vor ungewollter Bewegung.

Schrauben Sie die Linearachse ab.

Die Linearachse ist demontiert.

A Vorsicht! Gefahr fiir Gesundheit und Umwelt!

Durch den Kontakt mit Schmierstoffen kdnnen Reizungen, Vergiftungen und allergische
Reaktionen auftreten sowie Umweltschaden entstehen.

Nur geeignete, fiir den Menschen ungefahrliche Medien verwenden. Sicherheitsdatenblatter
der Hersteller beachten!

Auf sachgerechte Entsorgung achten!

Tabelle 10.1: Entsorgung

Schmierstoffe Als Sondermiill umweltgerecht entsorgen
Verschmutzte Reinigungstiicher Als Sondermiill umweltgerecht entsorgen
Verkabelung, elektrische Komponenten Als Elektroschrott entsorgen

Bauteile aus Kunststoff (z.B. Energiekette) Sortenrein entsorgen

Bauteile aus Stahl (z.B. Profilschiene) Sortenrein entsorgen

Bauteile aus Aluminium (z.B. Profil, Synchronwelle) ~ Sortenrein entsorgen
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11 Anhang 1: Antriebsadaption

Unsere Produkte unterliegen sténdig technischen Anderungen und Verbesserungen. Zur
Vermeidung von Falschlieferungen von Ersatz- und Zubehdrteilen bzw. zur Bestellung von Teilen
ohne Teilenummern geben Sie bei Bestellungen bitte grundsétzlich die Seriennummer der
Linearachsen mit an. Diese finden Sie auf dem Typenschild der Achse.

11.1 Motoradaption der Linearmodule HM-S und der Lineartische
HT-S

Die Antriebsadaption der Linearmodule HM-S und der Lineartische HT-S ist zweiteilig
ausgefiihrt, um ein einfaches Anflanschen aller gangigen Motoren zu gewahrleisten.

Das Flanschtypset umfasst folgende Komponenten:
O Kupplungsgehiduse KB

O Kupplungsbaugruppe

O Motoradapterplatte AM bzw. Riementrieb RT

Die Abmessungen von Kupplungsgehause, Motoradapterplatte und Riementrieb finden Sie in
Abschnitt 11.2.

Motoradaption der Linearachse ohne Riementrieb

Abb. 11.1: Motoradaption Linearmodule HM-S ohne Riementrieb

g € ™ Kupplungsgehause KB

‘ ™~ Motoradapterplatte AM

Motoradapterplatte AM: Adapter von Achse zu Motor

Abb. 11.2: Motoradaption Lineartische HT-S ohne Riementrieb

' AP
-
& " Kupplungsgehause KB

‘ N Motoradapterplatte AM

Motoradapterplatte AM: Adapter von Achse zu Motor
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Motoradaption der Linearachse mit Riementrieb

Abb. 11.3: Motoradaption Linearmodule HM-S mit Riementrieb

" Riementrieb RT

Riementrieb RT: ~ Zur Umlenkung des Antriebs um 180°

Abb. 11.4: Motoradaption Lineartische HT-S mit Riementrieb

e

g F <
W " Riementrieb RT

Riementrieb RT: ~ Zur Umlenkung des Antriebs um 180°
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Tabelle 11.1: Bestellcode fiir Position Flanschtyp ¥ - Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

EM1-C-M-05-2

EM1-C-M-10-2

EM1-C-M-20-2

EM1-C-M-40-2

EM1-C-M-75-2

EM1-A-M-1K-2

8LSA24

8LSA25

8LSA33

8LSA34

8LSA35

8LSA43

8LSA44

8LSA45

8LSA46

8LSA53

8LSA54

8LSAS55

8LSN43

8LSN44

8LSN45

8LSN46

8LSN54

8LSNS5

AM8022

AM8023

AM8031

AM8032

AM8033

AM8531

AM8532

AM8533

AM8041

AM8042

AM8043

AM8541

AM8542

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

Nur Motor
HW22 "
HW22 "

HW21 "

BRO1"

BRO1"

HW19 "
HW19 "
HW03 "

HW03 "

BR02"
BR02"
BR03?
BR03?

BR03?

BE01"
BE01"

BE02?

BE02?

HW05 "
HWO05 "

HWO06 "

BR04?
BR04?
BR04?

BR05?

BE04"
BE04"
BE05"
BE05"
BE05"
BE05"
BE05"
BE05"
BE06?

BE06 ?

BE06 ?

BE06 ?

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

HWo08 "

HW132

BR10"
BR10"
BR10"
BR10"
BR12?
BR12?
BR12?
BR112
BR112
BR112
BR11?
BR12?

BR12?

BE09 "
BE09 "
BE09 "
BE09 "
BE09 "
BE10"
BE10"
BE10"
BE10"

BE10"

HW19 "
HW03 "

HWO03 "

BR02 "
BR02 "
BR03?

BR03?

BEO1"
BEO1"

BE022)

BE02?

HW05 "
HW05 " HW05 "
HW06 " HW06 "
BR04? BR04?
BR04? BR04?
BR04? BR04?
BR05?

BE04 "
BE04 " BE04 "
BE05 " BE05 "
BE05 "
BE05 " BE05 "
BE05 "
BE06 ? BE06 2
BE06 2 BE06 2
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HW08 "

HW13?2

BR10"
BR10"

BR10"

BR12?

BR12?

BR11?

BR11?

BR11?

BE09 "
BE09 ")
BE09 ")
BE09 "
BE09 "
BE10"
BE10"
BE10"
BE10"

BE10"
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Bosch

Lenze

Schneider
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AM8543

AM8051

AM8052

AM8551

AM8552

AM8061

AM8561

MSK030B

MSK030C

MSK040B

MSKo040C

MSK043C

MSK050B

MSK050C

MSK060B

MSK060C

MSK061B

MSK061C

MSKo070C

MSK071C

MSK075C

MSK076C

MCS06F

MCS061

MCS09D

MCSO09F

MCS09H

MCS09L

MCS12D

MCS12H

MCS14D

BSH0551

BSH0552

BSH0701

BSH0702

BSH0703

BSH1001

BSH1002

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

Nur Motor

B001"

SE01 "

SE01"

B002"
B002"
B003?

B003 ?

LE01?
LE01?

LE02?

SE02"
SE02"
SE03?

SE03?

BE07?

BE07?

B005 "
B005 "
B005 "
B006 ?
B006 ?

B008?

B007?

LE04 "
LE04 "
LE05?

LE05?

LEO6 ?

SE07 "
SE07 "
SE08 "

SE09 2

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

BE10"
BE11"
BE11"
BE11"
BE11"
BE12?

BE12?

BO10"
BO10"
BO10"
BO11"
BO117
B0132
B0O13?
B0O122
B0122
BO152
BO152
BO152

B014?

LE0S "
LE0S "
LEO8 "
LEO8 "
LE09 ?
LE09 ?

LE10?

SE13"

SE13"

B002"
B002"
B003?

B003?

LEO1?

LEO1?

SE02"
SE02 "
SE03?

SE03?

Anhang 1: Antriebsadaption

B005" B005"
B005" B005"
B005"
B006 ? B006 ?
B006?
B008 ?
B007?
LE04 "
LE04 " LE04 "
LE05? LE05?
LE05?
SE07 "
SE07 " SE07 "
SE08 " SE08 "
SE09 2 SE09 2
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BE10"

BE11"

BE11"

B0O10"
B0O10"
B0O10"
BO11"
B0O11"
B0132
B0132

B012?

LE08 "
LE08 "

LE08 "

LE09 ?
LE09 ?

LE10?

SE13"

SE13"
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Nur Motor

Schneider BSH1003

SEW

Siemens

BSH1401
BMH0701 SE032
BMH0702 SE03?
BMH0703

BMH1001

BMH1002

BMH1003

BMH1401

CMP40S Swo1? swo2 "
CMP40M swo2 "
CMP50S Swo3?
CMP50M

CMP50L

CMP63S

CMP63M

CMP63L

CMP71S

CMP71M

CMP71L

CMP80S

CMPZ71S

CMPZ71M

CMPZ71L

CMPZ80S

1FK7022 SMo01 7 SM02 "
1FK7032 SM03?2
1FK7034 SM03?2
1FK7040

1FK7042

1FK7060

1FK7062

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

SE07 "
SE07 "
SE08 "
SE092

SE09?

SW06 "
Swo7 "
Swo7 "
Swo7 "

swog?

SMo4 "
SMo4 "
SM05?
SM05?

SM06
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SE13"

SE152

SE127
SE13"
SE13"
SE137

SE152

SW11"
sw12"
sw12"
sw12"
SW132
SW132
SW132
SW142
SW132
SW132
SW132

SW142

SMo8 "
SMo8 "
SM09?

SM09?

SE032

SE03?

swo2"
swo2"

SWo03?

SMmo2 "
SM03?

SMo03?
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SE07 " SE07 "
SE07 " SE07 "
SE08" SE08"
SE09 2 SE09 2
SWo6 "
swoz " swoz "
swo7 " swo7 "
sSwo7 "

SWo8? SWo8?

Smo4 " Smo4 "
Smo4 " Smo4 "
SM052 SM052

SM052 SM052
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SE13"

SE152

SE127
SE13"
SE13"

SE13"

SW11 7"
Sw12"
Sw12"
Sw12"
SW132

SW13?

SwW13?

SW13?

Smo8 "
Smo8 "
SM09?

SM09?
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Nur Motor
1FK7063 SM09 2
1FK7080 SM10?
1FK7081 SM10?
1FK7083 SM102

Anhang 1: Antriebsadaption

") Mdglicher Riementrieb V,
2 Maglicher Riementrieb V,

%) Siehe Bestellcode fiir Linearmodule HM-S Seite 11 und Bestellcode fiir Lineartisch HT-S

Seite 14

Die Gesamtldnge der Spindelachse ist von folgenden Faktoren abhangig:

Adaptionsmaterial (Kupplungsgehéuse KS, Motoradapterplatte AM)
Riementrieb RT

Motor

Linearachse ohne Riementrieb

Abb. 11.5: Motoranbindung Linearmodule HM-S ohne Riementrieb
|—AM |—KS

C

@ )
|

B

%o

®

QO

Lys Lédnge Kupplungsgehduse, siehe Tabelle 11.2.

Law Lénge Motoradapterplatte, siehe Tabelle 11.3.

Abb. 11.6: Motoranbindung Lineartische HT-S ohne Riementrieb
l—AM l—KS

Lys Lénge Kupplungsgehause, siehe Tabelle 11.2.

Law Lédnge Motoradapterplatte, siehe Tabelle 11.3.
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Linearachse mit Riementrieb

Abb. 11.7: Motoranbindung Linearmodule HM-S mit Riementrieb

=

JIE

Ler

Lgr Lénge Riementrieb, siehe Tabelle 11.5.

Abb. 11.8: Motoranbindung Lineartische HT-S mit Riementrieb

=% B E

1

Lgr Lénge Riementrieb, siehe Tabelle 11.5.

Anhang 1: Antriebsadaption

LRT

11.2.1  Kupplungsgehause KS fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Abb. 11.9: Kupplungsgehause fiir Linearmodule HM-S

.
Lks™_
>

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

Ly
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Abb. 11.10: Kupplungsgehause fiir Lineartische HT-S

N

of)
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0 0
&
o - /\”
Le
e

Lu

Anhang 1: Antriebsadaption

Tabelle 11.2: Abmessungen Kupplungsgehaduse KS fiir Linearachse HM-S und Lineartische HT-S

HM040S
HM060S
HMO080S
HM120S
HT100S
HT150S
HT200S

HT250S

11.2.2

39,6
59,6
79,6
119,6
55,0
70,0
75,0

90,0

57,6
75,0
95,5
141,9
58,2
78,5
90,0

99,5

34
32
41
50
39
56
59
68

25-000305
25-000306
25-000307
25-000308
25-000952
25-000951
25-000950

25-000949

Motoradapterplatte AM fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Abb. 11.11: Motoradapterplatte AM fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

|_|:|:|
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HM040S

HM060S

HMO080S

Montageanleitung

Tabelle 11.3: Motoradapterplatte AM fiir Linearmodule HM-S

HIWIN

B&R

Bosch

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

EM1-C-M-05-2, EM1-C-M-10-2
EM1-C-M-20-2

8LSA24, 8LSA25

MSK030B

BSH0551, BSH0552

CMP40S

1FK7022

EM1-C-M-05-2, EM1-C-M-10-2
EM1-C-M-20-2, EM1-C-M-40-2

8LSA24, 8LSA25

8LSA33, 8LSA34, 8LSA35

AM8022D, AM8022E, AM8023E, AM8023F
AM8031D, AM8031F, AM8531D, AM8531F
MSK030B, MSK030C

MSK040B, MSK040C

MCS06F41, MCS06F60, MCS06141, MCS06160
MCS09D41, MCS09D60

BSH0551, BSH0552

BSH0701, BSH0702, BMH0701, BMH0702
CMP40S, CMP40M

CMP50S

1FK7022

1FK7032, 1FK7034

EM1-C-M-20-2, EM1-C-M-40-2
EM1-C-M-75-2

8LSA33, 8LSA34, 8LSA35

8LSA43

AM8022D, AM8022E, AM8023E, AM8023F
AM8031D, AM8031F, AM8032D, AM8032E, AM8032H, AM8033E,
AM8033F, AM8033J, AM8531D, AM8531F, AM8532D, AM8532E,
AM8532H, AM8533E, AM8533F, AM8533J

AM8041D, AM8041E, AM8041H, AM8042E, AM8042F, AM8042J,
AM8541D, AM8541E, AM8541H, AM8542E, AM8542F, AM8542J

AM8051E, AM8051G, AM8051K, AM8551E, AM8551G, AM8551K
MSK040B, MSK040C, MSK043C

MSK050B, MSK050C

MSK061B

MSK060B

MCS06F41, MCS06F60, MCS06141, MCS06160

MCS09D41, MCS09D60, MCS09F38, MCS09F60

MCS12D20, MCS12D41

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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42
60
58
54
55
54
55
50
60
58
82
55
70
54
82
62
82
55
62
54
62
55
72
72
80
86
100
72

70

87

104
82
98
116
116
72
86

116

23

27,5
24,5
20,5
20,5
20,5
20,5
25,5
31

25,0
31,0
22,0
31,0
22,0
31,0
25,0
31,0
22,0
25,0
22,0
25,0
22,0
31,0
27

37

27

37

21

27

37

47
27
37
37
47
21
27

37
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25-002721
25-002871
25-000397
25-000395
25-000396
25-000395
25-000396
25-002736
25-000404
25-000403
25-000411
25-000402
25-000407
25-000401
25-000405
25-000406
25-000411
25-000402
25-000406
25-000401
25-000406
25-000402
25-000408
25-000414
25-000421
25-000423
25-000426
25-000413

25-000418

25-000424

25-000427
25-000415
25-000425
25-000428
25-000429
25-000417
25-000423

25-000430



HMO080S

HM120S

Montageanleitung

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

BSH0701, BSH0702, BMH0701, BMH0702

BSH0703, BMH0703

BSH1001, BMH1001, BMH1002

CMP40M

CMP63S

CMP50S, CMP50M, CMP50L

1FK7032, 1FK7034

1KF7040, 1FK7042

1FK7060

EM1-C-M-75-2

EM1-A-M-1K-2

8LSA43, 8LSA44, 8LSA4S5, 8LSA46

8LSN43, 8LSN44, 8LSN45, 8LNS46

8LSAS3, 8LSAS54, 8LSASS, 8LSNS4, 8LSNSS

AM8032D, AM8032E, AM8032H, AM8033E, AM8033F, AM8033J,
AM8531D, AM8531F, AM8532D, AM8532E, AM8532H, AM8533E,
AMB8533F, AM8533J

AM8041D, AM8041E, AM8041H, AM8042E, AM8042F, AM8042J,
AM8043E, AM8043H, AM8043K, AM8541D, AM8541E, AM8541H,
AM8542E, AM8542F, AM8542J, AM8543E, AM8543H, AM8543K

AMB051E, AM8051G, AM8051K, AM8052F, AM8052J, AM8052L,
AMB551E, AM8551G, AM8551K, AM8552F, AM8552J, AM8552L

AM8061G, AM8061J, AM8061M, AM8561G, AM8561J, AM8561M
MSK040B, MSK040C, MSK043C

MSK050B, MSK050C

MSK061B, MSK061C

MSK060B, MSK060C

MSK70C, MSK71C, MSK75C

MSK076C

MCS09D41, MCS09D60, MCS09F38, MCS09F60, MCS09H41,
MCS09H60, MCS09L41, MCSO9L51

MCS12D20, MCS12D41, MCS12H15, MCS12H35

MCS14D15, MCS14D36

BMH0703

BSH1001, BSH1002, BSH1003, BMH1001, BMH1002, BMH1003
BSH1401, BMH1401

CMP50L

CMP63S, CMP63M, CMP63L

CMP71S, CMP71M, CMP71L, CMPZ71S, CMPZ71M, CMPZ71L
CMP80S, CMPZ80S

1FK7040, 1FK7042

1FK7060, 1FK7062, 1FK7063

1FK7080, 1FK7081, 1FK7083

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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72
70
98
72
86
72
72
87
116
80
130
100
116
142

87

100

138
82

98

116
116
138
139

86

116
139

73

139
73
86
116
138
87
116

138

21
27
37
21
27
21
27
37
47
37
51
37
37
51

27

37

51

56
27
37
37
51
56
51

27

37
51
27
37
51
20
27
51
56
37
51

56
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25-000417
25-000418
25-000425
25-000412
25-000423
25-000417
25-000419
25-000424
25-000431
25-000438
25-000450
25-000443
25-000447
25-000454

25-000436

25-000441

25-000444

25-000453
25-000433
25-000442
25-000445
25-000446
25-000453
25-000451

25-000440

25-000447
25-000452
25-000436
25-000442
25-000452
25-000435
25-000440
25-000448
25-000453
25-000441
25-000448

25-000453



HT100S

HT1508

HT200S

Montageanleitung

Tabelle 11.4: Motoradapterplatte AM fiir Lineartische HT-S

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

EM1-C-M-10-2

EM1-C-M-20-2, EM1-C-M-40-2

8LSA24, 8LSA25

8LSA33, 8LSA34

AM8022D, AM8022E, AM8023E, AM8023F
AM8031D, AM8031F, AM8531D, AM8531F
MSK030B, MSK030C

MSK040B, MSK040C

MCS06F41, MCS06F60, MCS06141, MCS06160
BSH0551, BSH0552

BSH0701, BSH0702, BMHO0701, BMH0702
CMP40S, CMP40M

CMP50S

1FK7022

1FK7032, 1FK7034

EM1-C-M-20-2, EM1-C-M-40-2
EM1-C-M-75-2

8LSA33, 8LSA34, 8LSA35

AM8022D, AM8022E, AM8023E, AM8023F
AM8031D, AM8031F, AM8531D, AM8531F
AM8041D, AM8041E, AM8041H, AM8541D, AM8541E, AM8541H
MSK040B, MSK040C

MSK050B

MCS06F41, MCS06F60, MCS06141, MCS06160
MCS09D41, MCS09D60

BSH0701, BSH0702, BMH0701, BMH0702
BSH0703, BMH0703

BSH1001, BMH1001

CMP40M

CMP63S

CMP50S, CMP50M

1FK7032, 1FK7034

1KF7040, 1FK7042

EM1-C-M-40-2

EM1-C-M-75-2

8LSA33, 8LSA34, 8LSA35

8LSA43

AM8023E, AM8023F

AM8031D, AM8031F, AM8032D, AM8032E, AM8032H, AM8531D,
AM8531F, AM8532D, AM8532E, AM8532H

AM8041D, AM8041E, AM8041H, AM8541D, AM8541E, AM8541H

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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50
60
58
82
55
70
54
82
62
55
62
54
62
55
72
72
80
86
72
70
87
82
98
72
86
72
70
98
72
86
72
72
87
72
80
86
100
72

70

87

25,5
31
25
31
22
31
22
31
25
22
25
22
25
22
31
27
37
27
21
27
37
27
37
21
27
21
27
37
21
27
21
27
37
27
37
27
37
21

27

37
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25-002736
25-000404
25-000403
25-000411
25-000402
25-000407
25-000401
25-000405
25-000406
25-000402
25-000406
25-000401
25-000406
25-000402
25-000408
25-000414
25-000421
25-000423
25-000413
25-000418
25-000424
25-000415
25-000425
25-000417
25-000423
25-000417
25-000418
25-000425
25-000412
25-000423
25-000417
25-000419
25-000424
25-000414
25-000421
25-000423
25-000426
25-000413

25-000418

25-000424



HT200S

HT250S

Montageanleitung

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

HIWIN

B&R

Beckhoff

Bosch

Lenze

Schneider

SEW

Siemens

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

MSK040B, MSK040C, MSK043C
MSK050B, MSK050C

MSK061B

MSK060B

MCS06141, MCS06160
MCS09D41, MCS09D60, MCS09F38, MCS09F60
BSH0702, BMHO0701, BMHO0702
BSH0703, BMH0703

BSH1001, BMH1001

CMP63S

CMP50S, CMP50M, CMP50L
1FK7032, 1FK7034

1KF7040, 1FK7042
EM1-C-M-75-2

EM1-A-M-1K-2

8LSA43, 8LSA44, 8LSA4S
8LSN43, 8LSN44

8LSA53, 8LSA54, 8LSN54

AM8032D, AM8032E, AM8032H, AM8033E, AM8033F, AM8033J,
AM8531D, AM8531F, AM8532D, AM8532E, AM8532H, AM8533E,

AM8533F, AM8533J

AM8041D, AM8041E, AM8041H, AM8042E, AM8042F, AM8042J,
AMB8043E, AM8043H, AM8043K, AM8541D, AM8541E, AM8541H,
AMB8542E, AM8542F, AM8542J, AM8543E, AM8543H, AM8543K

AMBO051E, AM8051G, AM8051K, AM8551E, AM8551G, AM8551K

MSK040B, MSK040C, MSK043C
MSK050B, MSK050C

MSK060B, MSK060C

MCS09D41, MCS09D60, MCS09F38, MCS09F60, MCS09H41,

MCS09H60
MCS12D20, MCS12D41, MCS12H15, MCS12H35
MCS14D15, MCS14D36

BMH0703

BSH1001, BSH1002, BSH1003, BMH1001, BMH1002, BMH1003

BSH1401

CMP50L

CMP63S, CMP63M, CMP63L

CMP71S, CMP71M, CMPZ71S, CMPZ71M
1FK7040, 1FK7042

1FK7060, 1FK7062

1FK7080

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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82
98
116
116
72
86
72
70
98
86
72
72
87
80
130
100
116

142

87

100
82
98
116

86

116
139
73
98
139
73
86
116
87
116
138

27
37
37
47
21
27
21
27
37
27
21
27
37
37
51
37
37
51
27

37

51
27
37
51

27

37
51
27
37
51
20
27
51
37
51
56
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25-000415
25-000425
25-000428
25-000429
25-000417
25-000423
25-000417
25-000418
25-000425
25-000423
25-000417
25-000419
25-000424
25-000438
25-000450
25-000443
25-000447
25-000454

25-000436

25-000441

25-000444
25-000433
25-000442
25-000446

25-000440

25-000447
25-000452
25-000436
25-000442
25-000452
25-000435
25-000440
25-000448
25-000441
25-000448
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HM040S

HMO060S

HM080S

HM120S

HT100S

HT1508

HT200S

HT250S

Montageanleitung

11.2.3

Abb. 11.12: Riementrieb fiir Linearachse HM-S und Lineartische HT-S

Le

Ly

®,

]

Tabelle 11.5: Spezifikationen Riementrieb

V1
V1
V2
V1
V2
V1
V2
V1
V2
V1
V2
V1
V2
V1

V2

72
72

102
102
131
135
175
74

102
102
131
100
131
135

175

138,5
138,5
171,5
197,0
226,0
248,5
288,0
157,0
196,0
217,0
251,0
237,0
268,5
298,0

349,5

40
40
40
51
61
63
73
43
43
60
70
61
71
73
83

" Den erforderlichen Typ finden Sie in Tabelle 11.1.

Hinweis:

Bitte beachten Sie, dass der Riementrieb die Achsunterkante iiberragt, wenn gilt:

2

L
B> Lya

Hinweis:

30,0

30,0
30,0
39,0
39,0
55,0

55,0

50,7

50,7

Anhang 1: Antriebsadaption

Riementrieb RT fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

36,25
45,80
45,80
61,40
61,40
89,00
89,00
31,00
31,00
43,00
43,00
51,00
51,00
52,00

52,00

Bitte beachten Sie, dass der Riementrieb seitlich {iber die Achse herausragen kann, wenn gilt:

A >

Profilbreite (Achse)

2

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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Montageanleitung Anhang 1: Antriebsadaption

11.2.4  Kupplungsbaugruppe fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Abb. 11.13: Kupplungsbaugruppe fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Klemmnaben (1 fiir Achsseite, 1 fiir Motorseite)

Zahnkranz

11.2.4.1 Klemmnabe

Kupplungselement motor- und achsseitig.

Abb. 11.14: Klemmnabe fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Tabelle 11.6: Artikelnummern und Spezifikationen Klemmnabe

HM040S GroBe 245 5 M3 x 12 2,1 1,46 52
" 6 M3 x 12 2,1 1,46 6,1
6,35 M3x12 2,1 1,46 6,4
8 M3 x 12 2,1 1,45 8,1
9 M3 x 12 2,1 1,45 9,1
10 M3 x 12 2,1 1,44 10,1
1 M3 x 12 2,1 1,43 1,1
12 M3 x 12 2,1 141 12,1
14 M3 x 12 2,1 141 141
HMO060S, GroBe 295 5 M4 x 12 5,0 2,70 10,1
HT100S 14
6 M4 x 12 5,0 2,69 12,2
6,35 M4x12 5,0 2,69 13,2
8 M4 x 12 5,0 2,68 16,5
9 M4 x 12 5,0 2,68 18,6

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA Seite 90 von 108

25-002382
25-002384
25-002385
25-002386
25-002387
25-002388
25-002389
25-002390
25-002391
25-002392
25-002393
25-002394
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HMO060S, GroBe 29,5 10

HT100S

14

1
12
13
14
16

HMO080S, GroBe 39,5 6,35

HT150S,
HT200S

19

10
1
12
14
16
18
19
20
22

24

HM120S, GroBe 545 11

HT250S

24

14
16
19
20
22
24
25
28
32

M4 x 12
M4 x 12
M4 x 12
M4 x 12
M4 x 12
M4 x 12
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M6 x 16
M5x 16
M5x 16
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20
M6 x 20

M6 x 20

5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
40
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
10
10
15
15
15
15
15
15
15
15
15

15

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

2,67

2,66

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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20,8

23,0

40,6
44,6
487
56,8
64,9
731
771
81,2
715
756
46,0
58,0
66,0
78,0
82,0
90,0

98,0

102,0

114,0

130,0
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11.2.4.2 Zahnkranz

Anhang 1: Antriebsadaption

Abb. 11.15: Zahnkranz fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Tabelle 11.7: Artikelnummer Zahnkranz

HM040S GroBe 12
HMO060S, HT100S GroBe 14
HMO080S, HT150S, HT200S GroRe 19
HM120S, HT250S GroBe 24

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

25-000202
25-000203
25-000204

25-000205
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Anhang 2: Zubehér

Unsere Produkte unterliegen sténdig technischen Anderungen und Verbesserungen. Zur
Vermeidung von Falschlieferungen von Ersatz- und Zubehdrteilen bzw. zur Bestellung von Teilen
ohne Teilenummern geben Sie bei Bestellungen bitte grundsétzlich die Seriennummer der

Linearachsen mit an. Diese finden Sie auf dem Typenschild der Achse.

Mit Hilfe von Spannprofilen wird die Linearachse von oben am Maschinengestell befestigt. Die
Spannprofile kdnnen seitlich in die Profilnut der Achse eingeschwenkt werden. Die benétigte
Anzahl an Spannprofilen ist abhdngig von der Achsladnge sowie der Belastung und ist den
Abschnitten 6.1.5 (HM-S) und 6.1.6 (HT-S) zu entnehmen. Es sind Sets mit 4 Spannprofilen

erhiltlich.

Abb. 12.1: Spannprofile kurz und lang

i |
J @ © .

Tabelle 12.1: Artikelnummern und Abmessungen Spannprofile kurz

HMO040S, HT100S GroRe5 18,0 10,5 141 6,0 10 5,5
HMO060S GroRe 6 25,6 20,9 19,6 9,5 1 6,6
HT150S GroBe 6 26,1 15,9 19,6 8,5 1 6,6
HM080S ", HM120S, GroRe8 28,0 22,0 19,5 8,0 15 9,0

HT200S, HT250S

" Vorzugstyp zur Achsbefestigung
Einheit: mm

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

A-A
— D |-
NN
| W
_ Ly
N
5
6,85 DIN 912
M5
10,00 DIN 912
Mé
10,00 DIN 912
Mé
10,00 DIN 912
M8
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Abb. 12.3: MaBzeichnung Spannprofil lang

€

o C)

Tabelle 12.2: Artikelnummern und Abmessungen Spannprofile lang

HMO080S, HM120S *, Groke8 28,0

HT200S ", HT250S "

22,0

" Vorzugstyp zur Achsbefestigung

Einheit: mm

19,5 8,0 15,0

Anhang 2: Zubehér

A-A
—_— D | ——
I N
€ Ty
SIS s|s
<
N
_B_J
9,0 10,0 DIN 912 25-000520

M8

Nutenstein zur kraftschliissigen Befestigung der Linearachse. Flexible Befestigungsmdglichkeit
iiber die Nuten an der Seite und an der Unterseite des Achsprofils. Die bendtigte Anzahl an
Nutensteinen ist abhangig von der Achslange sowie der Belastung und ist den Abschnitten 6.1.3
(HM-S) und 6.1.4 (HT-S) zu entnehmen. Es sind Sets mit 10 Nutensteinen erhiltlich.

Abb. 12.4: MaRzeichnung Nutenstein

B

A

e A

C

Tabelle 12.3: Artikelnummern und Abmessungen T-Nutenstein

HMO040S, HT100S
HMO040S, HT100S "

HMO060S, HT150S

HMO060S, HT150S "

HMO080S, HM120S, HT200S, HT250S
HMO080S, HM120S, HT200S, HT250S

HMO080S, HM120S, HT200S, HT250S "

GroRe 5 M4
GroRe 5 M4
GroRe 6 M5
GroRe 6 M6
GroRe 8 M5
GroRe 8 M6

GroRe 8 M8

" Vorzugstyp zur Achsbefestigung

Einheit: mm

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

3,5 12,0
3,5 12,0
4,5 17,0
55 17,0
7,5 23,0
6,5 23,0
7,5 23,0

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

M4

M5

M5

M6

M5

M6

M8

20-000528

20-000529

20-000530

20-000531

20-000532

20-000533

20-000534
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Zentrierhiilsen zum Einlegen in die Montagebohrungen des Schlittens zur exakten und

reproduzierbaren Lastaufnahme. Es sind Sets mit 10 Zentrierhiilsen erhéltlich.

Abb. 12.5: Malzeichnung Zentrierhiilse

%

Tabelle 12.4: Artikelnummern und Abmessungen Zentrierhiilse

HMO040S, HT100S, HM060S, HT150S 4 6,5 8 h6

HMO080S, HT200S 4 9,0 12 hé

HM120S, HT250S 4 11,0 15 h6
Einheit: mm

Nutabdeckung zur Abdeckung der Befestigungsnut. Lange: 2 m. Es sind Sets mit 5
Nutabdeckungen erhéltlich.

Abb. 12.6: Nutabdeckung fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Tabelle 12.5: Artikelnummer Abdeckungen fiir Nuten

HMO040S, HT100S GroRe 5 25-000514
HMO060S, HT150S GroRe 6 25-000515
HMO080S, HM120S, HT200S, HT250S  GroRe 8 25-000516

25-000511
25-000512

25-000513
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Induktiver Naherungsschalter, wahlweise als Offner oder SchlieRer. StandardmiRig ist der
Endschalter mit Stecker oder offenem Leitungsende lieferbar. Set inkl. Befestigungsmaterial.

Abb. 12.7: Endschalter fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Tabelle 12.6: Option Endschalter

Endschalter mit 100 mm-Leitung, Stecker (Offner) 25-000786

Endschalter mit 100 mm-Leitung, Stecker (SchlieBer)  25-002766

Endschalter mit 4 m-Leitung (Offner) 25-000787
Endschalter mit 5 m-Leitung (SchlieBer) 25-000788
Hinweis:

Weitere Informationen siehe Abschnitt 4.4 auf Seite 17).

Leitung mit 3-poligem M8-Rundstecker auf der Endschalterseite und offenen Adern am anderen
Leitungsende.

Abb. 12.8: Verlangerungsleitung fiir Endschalter

",

J

Tabelle 12.7: Verlangerungsleitung fiir Endschalter

3 4,5 13,5 18 8-10-0275
5 4,5 13,5 18 8-10-0276
7 4,5 13,5 18 8-10-0277
10 4,5 13,5 18 8-10-0278
15 4,5 13,5 18 8-10-0279
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Das Bedampfungselement dient zum Schalten der Endschalter in den beiden Endlagen des
Schlittens (bei Hub 0 und Hub max.). Es kann links und rechts am Schlitten angebaut werden.
Set inkl. Befestigungsmaterial.

Artikelnummer fiir Linearmodule HM-S: 25-000785
Artikelnummer fiir Lineartische HT-S: 25-001031

Abb. 12.9: Bedampfungselement fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Magnetisches Wegmess-System bestehend aus Lesekopf (mit 5.000 mm Leitungslange und
offenem Leitungsende).

Abb. 12.10: HIWIN-MAGIC-Lesekopf

Tabelle 12.8: MAGIC-Lesekopf

MAGIC-Lesekopf analog MAGIC-T-AM5000L 8-08-0120

MAGIC-Lesekopf digital MAGIC-T-DM5000L 8-08-0122
Weitere Informationen siehe Abschnitt 4.5 auf Seite 19.

Abb. 12.11: HIWIN-MAGIC-Magnetband

~

Tabelle 12.9: MAGIC-Magnetband

MAGIC-Magnetband MAGIC-PS-B-XXXX "
T XXXX = Lange [mm]
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Anhang 2: Zubehér

Das Stahl-Abdeckband ist in den Langen 3 m und 6 m erhéltlich. Individuelle Langen auf

Anfrage.

Abb. 12.12: Abdeckband

Tabelle 12.10: Artikelnummern Abdeckband

HM040S
HMO060S
HM080S
HM120S
HT100S
HT1508
HT200S
HT250S

25-000535
25-000537
25-000539
25-000541
25-001187
25-001188
25-001189

25-001190

25-000536
25-000538
25-000540
25-000542
25-001191
25-001192
25-001193

25-001194

Die Magnetleiste dient zum Niederhalten des Abdeckbandes und ist in einer Ldnge von 7,5 m

erhaltlich.

Abb. 12.13: Magnetleiste

Tabelle 12.11: Artikelnummern Magnetleiste

HM040S

HMO060S, HM080S, HM120S, HT100S

HT150S, HT200S

HT250S

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

25-001841
25-000543
25-001195

25-001196

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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Trennstege zum Trennen der Leitungen innerhalb der Energiekette. StandardmaBig ist die
Energiekette in jedem zweiten Kettenglied mit einem Trennsteg bestiickt. Zusatzliche
Trennstege sind im Set mit 20 Stiick erhaltlich. Artikelnummer (VPE 20 Stk.): 8-05-0337

Abb. 12.14: Trennsteg fiir Energieketten

Tabelle 12.12: Artikelnummern Trennsteg

HT100S 8-05-0336

HT150S, HT200S, HT250S 8-05-0337

Einseitig selbstklebendes Zellgummiband zum Aufkleben auf die Auflageflache der Energiekette
zur Verringerung der Schallemissionen von Energieketten. Passend fiir alle Linearachsen HT-S
mit Energiekette.

Rollea 10 m

Artikelnummer: 25-002485

Abb. 12.15: Band zur Gerduschreduktion der Energiekette
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Das Bandumlenkungs-Set umfasst folgende Teile:
2 Bandumlenkungen mit jeweils
2 x Umlenkgehduse
2 x Bandfiihrung
4 x Zylinderkopfschraube
4 x Vierkantmutter (entfallt bei HM040)

Abb. 12.16: Bandumlenkung - HM-S

Zylinderkopfschraube

Vierkantmutter

Bandfiihrung

Tabelle 12.13: Artikelnummern Bandumlenkungs-Set

HM040S 40 DIN 7984 M4 x 30 -

HMO060S 40 DIN 7984 M4 x 45 DIN 562 M3
HM080S 45 DIN 7984 M5 x 45 DIN 562 M3
HM120S 60 DIN 912 M5 x 45 DIN 562 M4

Das Bandumlenkungs-Set umfasst folgende Teile:
8 x Bandfiihrung
16 x Zylinderkopfschraube

Je Schlitten wird ein Bandumlenkungs-Set benétigt.

Abb. 12.17: Bandumlenkung - HT-S

LTﬂ — Zylinderkopfschraube

- Bandfiihrung

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA
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25-000618

25-000619
25-000620

25-000621
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Tabelle 12.14: Artikelnummern Bandumlenkungs-Set

HT100S DIN 7984 M3 x 5 25-001203
HT1508 DIN912 M4 x 6 25-001204
HT200S DIN912 M4 x 6 25-001205
HT2508 DIN 6912 M5x 8 25-001206

Der Anschlagpuffer dient als mechanische Begrenzung.

Abb. 12.18: Anschlagpuffer

Tabelle 12.15: Artikelnummern fiir Anschlagpuffer

HM040S 25-000055
HMO060S, HT100S, HT150S 25-000056
HM080S 25-000057
HM120S 25-000058
HT200S 8-13-0007
HT250S 8-13-0008
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Abb. 12.19: Zahnriemen fiir Riementrieb RT

Tabelle 12.16: Artikelnummern fiir Zahnriemen

HM040S, HM060S

HM060S
HMO080S
HM080S
HM120S
HM120S
HT100S
HT100S
HT150S
HT1508
HT200S
HT200S
HT250S
HT250S

Vi
V2
Vi
V2
Vi
V2
Vi
V2
Vi
V2
Vi
V2
Vi
V2

") Den erforderlichen Typ finden Sie in Tabelle 11.1

Tabelle 12.17: Empfohlenes HIWIN-Fett

G04

Hohe Geschwindigkeit ~ Kartusche 400 g

Tabelle 12.18: Empfohlene HIWIN-Fettpresse

20-000333

25-001438
25-001439
25-001440
25-001441
25-001442
25-001446
25-001439
25-001450
25-001455
25-001456
25-001456
25-001459
25-001460

25-001463

Anhang 2: Zubehér

20-000345

Fettpresse Typ GN-400C  Fettpresse Typ GN-400-C bestehend aus: Fiir 400 g-Kartusche

inkl. Set Schmieradapter

und Diisen (s. Abb.
12.20)

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S

Fettpresse

Hydraulikgreifkupplung A1 passend
fiir Kegelschmiernippel nach DIN
71412, AuBendurchmesser 15 mm

Hohlmundstiick A2 fiir Kegel- und
Kugelschmier-nippel nach DIN

71412/DIN 3402, AuBendurchmesser

10 mm

Set Schmieradapter und Diisen

HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA

oder Direktbefiillung
geeignet
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Abb. 12.20: Fettpresse GN-400C

12.18 HIWIN-Schmiernippel

Schmiernippel M4 x 0,7 passend fiir Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S (alle
BaugroBen).

Tabelle 12.19: Schmiernippel M4 x 0,7

Artikelnummer Linearachsen HM Linearachsen HT Abbildung

20-000325 Standard Standard: HT100S

20-000538 Option Option: HT150S, HT200S, HT250S

20-000272 Option Standard: HT1508S, HT200S, HT250S

Linearachsen HM-S, Lineartische HT-S ~ HMS_HTS-01-4-DE-2212-MA Seite 103 von 108



Montageanleitung Anhang 2: Zubehér

Tabelle 12.20: Schmieranschliisse und Steckverschraubungen

8-12-0186 Steckverschraubung gerade @ 4

20,5

20-002116 Steckverschraubung gewinkelt @ 4

15,1 ‘
)

20-002108 Schmieradapter M4/M4 zur A-A
Verldngerung der

Steckverschraubungen, um Kollisionen D42

(z. B. Bedampfungselement) zu M4x0,7
vermeiden

[

2,5

7 max
5,5 min.

I

(14)
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Montageanleitung Einbauerklarung

im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anh. 11 1. B fiir unvollstindige Maschinen
Der Hersteller: HIWIN GmbH, Briicklesbiind 1, 77654 Offenburg
Dokumentationsabteilung: HIWIN GmbH, Briicklesbiind 1, 77654 Offenburg

Beschreibung und Identifizierung der unvollstandigen Maschine:

Produkt/Erzeugnis: Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S

Typ: HMO040S, HM060S, HM080S, HM120S
HT100S, HT150S, HT200S, HT250S
Baujahr: ab 2019

Es wird erklart, dass die folgenden grundlegenden Anforderungen der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG efrfiillt sind.

1.1.3,1.1.5,1.3.3,1.3.4,1.3.7,1.3.9,1.5.1,1.5.8,1.5.9, 1.6.2, 1.5.5,1.1.2, 1.3.2, 1.5.4

Ferner wird erkldrt, dass die speziellen technischen Unterlagen gemaRB Anhang VIl Teil B
erstellt wurden.

Es wird ausdriicklich erklart, dass die unvollstandige Maschine allen einschldgigen
Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien entspricht.

2006/42/EG Maschinenrichtlinie
2014/30/EU Richtlinie Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
2011/65/EU Richtlinie RoHS zur Beschrankung gefahrlicher Substanzen

Fundstelle der angewandten harmonisierten Normen entsprechend Artikel 7 Absatz 2

EN1SO 13732-1:2008 Ergonomie der thermischen Umgebung - Bewertungsverfahren fiir
menschliche Reaktionen bei Kontakt mit Oberflachen - Teil 1: HeiRe

EN IS0 12100:2010  Oberflachen
Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsdtze -

EN 60204- Risikobewertung und Risikominderung

1:2006/AC:2010 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen -
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Der Hersteller bzw. der Bevollmachtigte verpflichten sich, einzelstaatlichen Stellen auf
begriindetes Verlangen die speziellen Unterlagen zu der unvollstdndigen Maschine zu
tibermitteln.

Die gewerblichen Schutzrechte bleiben hiervon unberiihrt!

Wichtiger Hinweis! Die unvollstindige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen werden,
wenn gegebenenfalls festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die unvollstidndige
Maschine eingebaut werden soll, den Bestimmungen dieser Richtlinie entspricht.

Offenburg, 01.03.2019

Werner Maurer, Geschéftsleitung
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Wir bewegen.

Linearmotoren

Deutschland

HIWIN GmbH

Briicklesbiind 1

D-77654 Offenburg

Telefon +49 (0)78193278-0
Fax +49 (0) 78193278-90
info@hiwin.de

www.hiwin.de

Taiwan

Headquarters

HIWIN Technologies Corp.

No. 7, Jingke Road

Taichung Precision Machinery Park
Taichung 40852, Taiwan

Telefon +886-4-2359-4510

Fax +886-4-2359-4420
business@hiwin.tw

www.hiwin.tw

Taiwan

Headquarters

HIWIN Mikrosystem Corp.

No. 6, Jingke Central Road
Taichung Precision Machinery Park
Taichung 40852, Taiwan

Telefon +886-4-2355-0110

Fax +886-4-2355-0123
business@hiwinmikro.tw
www.hiwinmikro.tw

Rundtische
Frankreich Schweiz
HIWIN GmbH HIWIN Schweiz GmbH

4, Impasse Joffre

F-67202 Wolfisheim

Telefon +33 (0) 3 88 28 84 80
contact@hiwin.fr
www.hiwin.fr

Italien

HIWIN Srl

Via Pitagora 4

[-20861 Brugherio (MB)
Telefon +39 039 287 61 68
Fax +39 039 2874373
info@hiwin.it

www.hiwin.it

Polen

HIWIN GmbH

ul. Putawska 405a
PL-02-801 Warszawa
Telefon +48 22 54407 07
Fax +48 22 544 07 08
info@hiwin.pl
www.hiwin.pl

Eichwiesstrasse 20

CH-8645 Jona

Telefon +41 (0) 55225 00 25
Fax +41 (0) 5522500 20
info@hiwin.ch

www.hiwin.ch

Slowakei

HIWIN s.r.0., 0.z.z.0.
Mladeznicka 2101

SK-01701 Povazska Bystrica
Telefon +421424 43 4777
Fax +421 424 26 23 06
info@hiwin.sk
www.hiwin.sk

Tschechien

HIWIN s.r.0.

Medkova 888/11

CZ-62700 Brno

Telefon +42 05 48 528 238
Fax +42 05 48 220 223
info@hiwin.cz
www.hiwin.cz

Roboter

Niederlande
HIWIN GmbH
info@hiwin.nl
www.hiwin.nl

Osterreich

HIWIN GmbH
info@hiwin.at
www.hiwin.at

Rumanien

HIWIN GmbH
info@hiwin.ro
www.hiwin.ro

Slowenien

HIWIN GmbH
info@hiwin.si
www.hiwin._si

Ungarn

HIWIN GmbH
info@hiwin.hu
www.hiwin.hu

Danemark

HIWIN GmbH
info@hiwin.dk
www.hiwin.dk

Antriebsverstarker und Servomotoren

China
HIWIN Corp.
www.hiwin.cn

Japan

HIWIN Corp.
info@hiwin.co.jp
www.hiwin.co.jp

USA

HIWIN Corp.
info@hiwin.com
www.hiwin.com

Korea
HIWIN Corp.
www.hiwin.kr

Singapur
HIWIN Corp.
www.hiwin.sg



	1 Allgemeines
	1.1 Über diese Montageanleitung
	1.1.1 Voraussetzungen
	1.1.2 Verfügbarkeit

	1.2 Verwendete Darstellungen in dieser Montageanleitung
	1.2.1 Handlungsanweisungen
	1.2.2 Aufzählungen
	1.2.3 Darstellung von Sicherheitshinweisen
	1.2.4 Verwendete Symbole
	1.2.5 Hinweise

	1.3 Gewährleistung und Haftung
	1.4 Herstellerangaben
	1.5 Produktbeobachtung

	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	2.3 Umbauten oder Veränderungen
	2.4 Restgefahren
	2.5 Anforderungen an das Personal
	2.6 Schutzeinrichtungen
	2.7 Kennzeichnungen an den Produkten

	3 Beschreibung der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	3.1 Linearmodule HM-S
	3.1.1 Einsatzbereich
	3.1.2 Hauptkomponenten
	3.1.3 Funktionsbeschreibung
	3.1.4 Bestellcode für Linearmodule HM-S

	3.2 Lineartische HT-S
	3.2.1 Einsatzbereich
	3.2.2 Hauptkomponenten
	3.2.3 Funktionsbeschreibung
	3.2.4 Bestellcode für Lineartisch HT-S


	4 Optionen der Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	4.1 Hublänge
	4.1.1 Reservehub

	4.2 Abdeckung
	4.3 Schlitten
	4.4 Endschalter
	4.4.1 Abmessungen des Endschalters
	4.4.2 Spezifikationen Endschalter

	4.5 Wegmess-System
	4.5.1 Technische Daten Wegmess-System MAGIC
	4.5.2 Formate und Ausgänge Mess-System MAGIC (analog)
	4.5.3 Formate und Ausgänge Mess-System MAGIC (digital)

	4.6 Antriebsschnittstellen
	4.7 Energiekette
	4.7.1 Band zur Geräuschreduktion der Energiekette 1)

	4.8 Spindelabstützung

	5 Transport und Aufstellung
	5.1 Auslieferung
	5.1.1 Auslieferungszustand
	5.1.2 Lieferumfang

	5.2 Transport an den Aufstellort
	5.3 Anforderungen an den Aufstellort
	5.3.1 Umgebungsbedingungen
	5.3.2 Vom Betreiber vorzusehende Sicherheitseinrichtungen

	5.4 Lagerung
	5.5 Auspacken und Aufstellen
	5.5.1 Auspacken und Aufstellen Linearachsen HM-S/HT-S


	6 Montage und Anschluss
	6.1 Montage der Linearachsen
	6.1.1 Maximaler Stützabstand der Linearachsen HM-S und HT-S bei freitragender Anwendung
	6.1.2 Genauigkeitsanforderungen an die Referenzfläche
	6.1.3 Montage mit Nutensteinen – Linearmodule HM-S
	6.1.4 Montage mit Nutensteinen – Lineartische HT-S
	6.1.5 Montage mit Spannprofilen – Linearmodule HM-S
	6.1.6 Montage mit Spannprofilen – Lineartische HT-S

	6.2 Montage der Nutzlast
	6.3 Montage der Endschalter
	6.4 Montage des Bedämpfungselements
	6.5 Einstellen des Schaltabstandes
	6.6 Montage der Antriebseinheit der Linearachse HM-S
	6.6.1 Montage der Kupplungsbaugruppe HM-S
	6.6.2 Montage des Motors
	6.6.3 Montage Riementrieb

	6.7 Montage der Antriebseinheit des Lineartisches HT-S
	6.7.1 Montage der Kupplungsbaugruppe (HT-S)
	6.7.2 Montage des Motors
	6.7.3 Montage Riementrieb

	6.8 Montage des Bandes zur Geräuschreduktion von Energieketten
	6.9 Elektrischer Anschluss
	6.9.1 Anschluss Endschalter
	6.9.2 Anschluss externes Wegmess-System bei HM-S und HT-S
	6.9.3 Anschluss Motor
	6.9.4 Anschluss Antriebsverstärker


	7 Wartung und Reinigung
	7.1 Schmierung
	7.1.1 Schmierung Linearachse HM-S
	7.1.2 Schmierung Lineartisch HT-S
	7.1.3 Ermittlung des Belastungs-Vergleichsfaktors fv
	7.1.4 Schmiervorgang
	7.1.5 HIWIN-Schmierstoffe

	7.2 Reinigung der Linearachse
	7.3 Wechsel des Abdeckbandes
	7.3.1 Wechsel des Abdeckbandes für Linearmodule HM-S
	7.3.2 Wechsel des Abdeckbands für Lineartische HT-S

	7.4 Sichtprüfung elektrischer Komponenten

	8 Störungen
	8.1 Störungen an den Linearachsen
	8.2 Störungen am Motor
	8.3 Störungen im Betrieb mit Antriebsverstärker

	9 Demontage
	10 Entsorgung
	11 Anhang 1: Antriebsadaption
	11.1 Motoradaption der Linearmodule HM-S und der Lineartische HT-S
	11.2 Abmessungen der Motoradaption der Linearmodule HM-S und der Lineartische HT-S
	11.2.1 Kupplungsgehäuse KS für Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	11.2.2 Motoradapterplatte AM für Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	11.2.3 Riementrieb RT für Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	11.2.4 Kupplungsbaugruppe für Linearmodule HM-S und Lineartische HT-S
	11.2.4.1 Klemmnabe
	11.2.4.2 Zahnkranz



	12 Anhang 2: Zubehör
	12.1 Spannprofile
	12.2 Nutenstein
	12.3 Zentrierhülse
	12.4 Nutabdeckung
	12.5 Endschalter
	12.6 Verlängerungsleitung für Endschalter
	12.7 Bedämpfungselement
	12.8 Wegmess-System HIWIN MAGIC
	12.9 Abdeckband
	12.10 Magnetleiste
	12.11 Trennstege für Energiekette
	12.12 Band zur Geräuschreduktion der Energiekette
	12.13 Bandumlenkung für Linearmodule HM-S
	12.14 Bandumlenkung für Lineartische HT-S
	12.15 Anschlagpuffer
	12.16 Zahnriemen für Riementrieb RT
	12.17 HIWIN-Schmierstoffe
	12.18 HIWIN-Schmiernippel
	12.19 Schmieranschlüsse und Steckverschraubungen

	13 Einbauerklärung

